
— e a⸗, uund den beſigt Fraukreich. Mit es bas 

Einzelpreis 530 Marktk. 
voda ohne Anftellung wochentlich 2800 M. 

mdb monatlich 1000 M. mit Zuſtellung kus 
daus wochentl. 300 Mk. u. monail. 1200 x 
urch die Voſt bezog. monatl. in Polen 1200m. 

Auslaud 2a00 M. — Anzeide nvpreife 
Die ꝰneſp altene Nonvareille zelle 60 ark 
Reklamen: die Ageſpaltene Nonpare illezeile: 
200 Mt., Eingeſandts im lotalen Teile 300 M 
für die Korpuczeile; für das Ausland komm 
ein Balutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 

lkeine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
zorare werden nur nach vorheriger Berein⸗ 
barxng gezahlt. Unverlangt eingeſandte Via⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

n 150 

ftaazoſſche Welcheri ſhaſteppene. 

lich ſein ungeheures Negerbeer wiebder eniläßt, 
damit Friede auf Erden werden köͤnne. Frauf⸗ 

— —— Franzoſen zu tiſchen, die ſich n dauernd durch den unaufhaliſamen 28 
rũcdgaug vermindern, das iſt unmöglich. Aber 
deshalb braucht Frankrtich ſeine We 

plaue nicht aufzugeben. Wenn bie aus ſle chen 
weißen Franoſen nur hinreichen, um bie Off ere 
zu fiellen. ſo will Freukreich um die Soldaten 
nicht in Sorge ſein. Deun ſenſells des Mitiel⸗ 
laubiſchen Meeres dehni ſein Koloniel⸗ 
»ich, Maroklo, Algler, dahinter die Sahara und 
enſelis der Senegal und der Konge. Und die 

prüche auf ee dleiben nur vorlãufig in 
der Schwebe deinmal ein anderes großes 
Kols nialreich ſchwach, ſo in der Traum nicht zu 
dahn daß ganz Afrikabine frauzöſiſche 
Koelonie wirb 

Torheii! So groͤßenwahnſinnig iſt ſelbſt kein 
Frengoſe, wird vielleicht ein harmloſer Leſer ein ⸗ 
wdeuben wollen. Nun, wir wollen hoͤren. 

führen, 
find ſchon in unvordenklichen Zeiten begangen 

Aegypter der Vharaonen, die Phö⸗ 
großen Hanudelsvoͤller vor ihnen, von 

denen wir nicht eiamal den Namen wiſſen, haben 
dieſe Straßen ſchon vorgefunden. Um ſie und 
mii ibnen bie norbliche Halfie von Afrila uu be⸗ 
herrſchen, maß man die Schlũſfſel zu dieſen 

den Händen haben. Der elune dieſer 
iſt Kairo bw. Alexandrien, doch von ihm 

* in Fraulreich affenilich nur daun geſprochen, 
wenn Lloyd George die Franzoſen wieder einmal 
ſehr erboſt hat. Der audere Schlüſſel aber iſ 

Karthago beherrſcht aub dem 
die Riler Hannibals ſtammlen, welche die Schlacht 
bei Cannae — welche die groößte damali 
Welimacht ins Wanlen gebracht haben, als 
unler guier Führung ſianden. Franbreich mil 
dieſen dunke hartigen Kriegern, deren Rekrulenzahl 
umerfa opflich iſt, ſchon gute Erfahrungen gemacht, 
bamails als es ſie herbeirief, damit ſie bei Verdun 
die Nenſſchlichleit retleten“. Damals ſchlugen ſich 
dieſe Schwarzen für „das miltelmeerländiſche 
Genie“. Aber dieſem Genie ſtehen größere welt 
geſchichtlid e Aufoaben bevor. „Nur Karthago ift 

ug, um Rom zu belommen.“ Dabei iſt 
ich nicht von der Haupiſtadt des heutigen 

Konigreichs Jialien die Rede, auch nicht von dem 
valteniſchen Rom, obwohl dieſem ſchon der fran⸗ 
—98 Kardinal Lavigerie in Kon⸗ 
nrren u grũnben geplant hatte. Sondern ge— 

wmeint iſt ſelbſtverftändůch das ro m iſche Welt⸗ 
r. Nititelmeerlãndiſcher Geiſt, vereirigt mit 
den nervigen Soldatenarmen der afrilaniſchen 
Neger, wird es wieder aufrichten. „Darum war 
es blel wichliger, als alles was in Geuuna geſchah, 
baß der franzoſiſche Vräſident in dieſer Zeit 
drantreichs neutarthagiſches groß— 
ifritaniſches Reich beſichtigte“ 

Aus der wörtlichen Wiedergabe (in An—⸗ 
führungsſixicher) einiger der am tollſien er⸗ 
ſche inen den Auebrũche etſieht der Leſer bexreits 
daß es ſich bei die en Traumen von der auf den 
Wink des fronzöſiſchen Unleroffigiers dle geſaaite 
Welit Inebelnden Neg⸗rarmee nicht etwa um Ver⸗ 
leumdungen eines Boches handelt, der das fried⸗ 
licb ade Frantreich neuer imperialiſtlſcher Pãue 
vedãchtigt. Sondern dies ñud ſehr eruſt gemeinte 
Auoft hrungen eines der belannieften franzöſtſchen 
Ste als männer und Poliliker der Gegenwvart, des 
Serin Gabrſel Sauotaux, Mitglied der 
erre Alad⸗ mie, Verireter Frankreichs im 

oſte bunde, ebemaliger Miniſter und Boiſchaſter 
und jeberzeit auf dem Sprunge, in eine neue 
große Staate ſtellung zurüd ukchren. Welchen 
Grad der framoſiſche Größenwahn aber ſchon im 
Kopie dieſes Marnes, der doch zu den die Worie 
waͤgenden Diplomaten gehört und außerdem ein 
belannter Geiehrier iſt, errelcht hat, das geht ous 
Saͤßen herror, wie dem folgendey: „Die Generale, 
die Frankreich ſein afrikaniſches Kolonialreich er⸗ 
obert haben, waren Träger Chriſti (h ſie 
ſdeten in die Wüſte den Geiſt Frankreichs, 
den Geiſt des Weltalls, den Geiſt 
der Menſchlichkeit.“ Hanotaux ſieht die 
Weltherrſchaflsplãͤne Frankrelchs venn es die 
ſchworzen Londslrechte genütend mobil zu machen 
»eiſteh·‘, als unbegrengt on. 
wmaͤhlich aber auch andere Vöſler dufmerkſaw, die 
nicht gern ihr eigenca Stück ron Afrika an die 
neuen Karthager“, die „Genie; das Mitel⸗ 
ſãediſchen Griſtes““ und die „Neubegründer des 
roͤmiſchen Welu elchz“ verlieren möchten und die 
ſich jür ihren Veriuft wahrſcheivlich nicht einmal 

Frei 

nicht erklürt, daß der auf eine Teilnahme an ſeiner 

Vieleicht werden all⸗ 
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durch die 8Q 8 8 8 arch die 
ehen Genarale 

—— * ſein werden. 

Das Geheimnis der „Luſitania“ 
Zzu nüchfter Zeit will eine enaliſch⸗amerila 

niſche Gefeufchaft die wahrend dee Weileriege⸗ von dentſchen AM· Booten als Konterbandeſchiff 

Worſchanu, 28. JZuni. Den vemuhun· 
gen Sliwinſkis iſt es gelungen, Herrn 
Oſſo wſkinals handelsminiſter und Se- 
neral Sosnkowſkials Kriegsminiſter für 
ſein Kabinett zu gewinnen. — 

Dagegen hat herr Michalſki infolge 
Feſtſtellung grun dſätzlicher MNeinungs- 
verſchledenheüten über die Finanz- 
wirtſchaft Herrn s8liwinſki geſtern abend 

Regierung verzichten müſſe. 
Die Rzeezpospolita,“ der Herr Sli⸗ 

winſti als Andersdenlender naturlich ein Dorn 
im Auge iſt, knüpft an vorſlehende Meldung fol⸗ 
gende Bemerkung: 

Es iſt fragluich ob der Aab ſür Ver- 
fafſnagsarbelt nach der Abſage Michalſtis die 
Herrn Sliwiuſti gegebene Zuſage einer Puter⸗ 
fititzung aufrechterhalten wird. Wahrſcheinlich 
wird der Klub erllären, daß Herr Sliwluſti⸗ 
aunf ſeine Unierſtützung n ich t rechuen Dune. 
Auf dieſe Weiſe wurde Herr Sliwluſti 
keine Nehrheit erlaugen und ſich dem 
Sejm gegenüber nicht halten können“ 
Die Erwägungen des ultranati naliſtiſchen 

Blattes ſind wohl nicht von der Hand zu; weiſen. 
Der Valer des Gedanlens aber mag in dieſe m 

Donnerstag, den 29. Jun 1822 

—— — 

— äÆSS 

verſenkte Daſtaria“ heben und beabſichtigt, 
die an Bord beſindliche Manition aubemerkt 
zu beſeitigen. 

Von deuiſchna ionaler Seite wird im deutſchen 
Reichstag beantragt, dieſer Hebung dentſche 
Sach verſtändige beiwohnen zu laſſen, ba 
dieſe Verſenkang ein Grund zum Kriege Amerllab 
gegen Deutſchland war. 

JFalle wohl die Abſicht ſein, daran za erinnern, 
bdaß es Zeit iſt, das Zuſtaudekommen 
einezKabinetts Sliwinſti zu ver, 
eiteln. 

Die Inbeſitznahme der vierten 
Zoue Oberſchleſiens. 

atiowitz, 27. Juni. ( Pat.) Heute beginut 
die NRäumung der vierten Kone des 
Abflimmungs ebletes. Von dieſer Zone gehdren 
Velen der Kreis Pleß und ein Teil des Kreiſes 
reeg Bei Deutſchland verbleibt der 

eis Koſel. te Fepe Abend rückte die pol⸗ 
niſche und deutſche Polijei in die vierte Zone 
we Morgen wird die Uebergabe der Verwal⸗ 
tung und der Fahnenwechſel ftattfinden. Am 
Donnerdtag werden polniſche Militaͤrabteilun 
in die vierie Zone einrũcken. 

Oberſchleſiens Europãertum. 
Dar Kurier Polſli“ bemerkt in einem Ariilel 

ur ahme des abgelreunten Oberſchleſtens 
———— den Teilgebieien Polens noch wenig 

en ſeuiges Verſtändnis beſtehe In Poſen z. B. 
man erklärt, die Korgreßpolen ſollten erſi 

Z3iviliſfatlon annehmen, ehe ſie darau däch⸗ 
en, Pofen und Weſipreußen zu ũber fluten. Hoffen⸗ 
lich werde das mit Oberſchleſien anders, 
und man habe mehr Verſtändnis füür ſein Euro⸗ 
pãertum ſeinen Wohlftand und ſeine Sauberkell. 

paris, 28 JZuni. Molp.) Lett⸗ 
land iſt dem franzöſiſch polniſchen 
militärbündnis beigetreten. Der 
franzöſiſchen Militärmiſſion in Riga wur— 
den umfangreichere Vollmachten 
erteilt. Die Seſandiſchaft ſoll das let 
tiſche heer nach franzöſiſchem Muſter or⸗ 
ganiſieren. Frankreich will dem lettiſchen 
staate moderne Toppedoboote ſenden. 

* 

Paris, 28. Juni (Pat.) Geſtern fand am 
Quai d'Orſay der Auslauſch der Ralſfi oatiorado 
lumente des polniſch-⸗franzöſiſchen po— 
litiſchen Abkommerns fatt. 

Der veue franzöſiſche Geſandt⸗ 
ſchaftsattachs in Warſchau. 

Paxis, 28. Roger de Bar—⸗ 
eegole wurde um Altad6 der franröſiſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft in Warſch au ernarnt und iſt ſofort 
nach ſeinem Beſtimmungsort a?gereiſt. 

Die Miſſion Schanzers 

Polen Frankreich Lettland. 
Beitritt Lettliruds zum poluiſch-frauzöſiſchen Militärabkommen. 

der Genug⸗Konferenz eine Gemeinſamkeit 
der politiſchen Anſichten Englands und 
Jioliens bemer en lönne, und zwar nicht nur in 
den ruſſiſchen Fragen ſondern auch in allen anu 
deren. Zus dieſem Grunde ſei arzunehmen, daß 
ein gemeinſames Vorgehen beider Staaten zu 
ftandelommen werde, um die ſchwierigen Augele⸗ 
genheiten zu bſen. Oie während des Krleges 
geſchloſſenen engliſch italieniſchen Verelnbarungen 
ſollen im Frieden zu ſtuchtbarer Arbeit zum 
Wohle belder Lärder führen. 

Völkerbuud und Abrüſtung. 
Ge⸗ef, 27. Juni. (A. W) der Vorſigende 

des Vökerbundrates ſandte an alle dem 
Volle dund angehdrenden Staaten eine Note, in 
der exlucht wird, dem Geueroelſekretariat möglichſt 

okne Verzug mitzuteilen welchen Standpunkt die 
Staaten in der Abrüſtunugsfrage einnehmen, 
und wie ſie ſich zu den internatisnalen Verpflich⸗ 
tungen jener Staaten verhallen, die an beſtimmte 
Verhalinifſſe und au eiue beſor dere geographilche 
Lage gebunden ſind. Dieſe Erklärungen ſollen der 

vorlãaufigen gemiſchten Abrũſtungekommiſſion die 
Möglichkelt geben, die Meinungen der intereſſier 
len Staalen zu berück ichtigen und auf dieſe Weiſ 

in London. 

LZondon, 27. Juni. (Pat.) 
Times“ meldet; Heute faud eire Konferen; 
zwiſchen dem italieniſchen Außenminiſter Shan⸗ 
Jer und Lord Balfoar ſtatt. In der Unter⸗ 
redung wurden Fragen berührt, bdie unmitielſar 
Eagland und Jalien betreffen. Internationale 
Angelegerhelten wurden nicht beſprochen Maß⸗ 
gebende Kreiſe ſind von dem Ergebnis dieſer 
Konferenz befriedigt. Dieſer Konlereny ollen 
weilere Beſprechungen folgen. 

„Weflminfter Gaſette“ teilt mit) daß Sloyd 
Geerge heute mit Schanzer zuſam menagekomen 

Beſprechungen mit Lioy George und Balfour. 

Havas. Die 

die Vorbereltung des Abruſtur gzplanes erleichtern 
—*8* Volkerbund talſãchlich durchuführen beſtrebt 
ein wird. 

Beſprekbungen mit den Sſowjet⸗ 
vertretern im Haag. 

Saag, 27. Jani. (Pat.) Havas Patiin, 
der Vorſihende der nichtruſſiſchen Kommiſſion machte 
Sitwinow mit den geleiſtelen Arbelten der Vor 
kommiſſion bekannt und erluchte die ruſſiſche Ab⸗ 
orbhung eipe Unterkommiſſton zu bilden, 
Komwmiſſion zur Aufgabi hatte. 

iſt, um einige Frogen zu beſpechen, die ſchon 
ſrüher mit Polnears del andelt 
Wiedergutmachungefrase, 

Rußſand, des griechiſch-tarkiſche Vro 
dlem, die Lage Oeſterréichs und da' 
Mandat über Paläſtina—. 

Daily Chronlele“ fiellt feſt, daß man nach 

wurden: die 

legen beiten und 
rufen werden 

für die ruſſiſchen Schulden einbe 
Es kam in den Fragen, die der 

ruſſiſchen Unterkommiſſion geſtellt werden ſollen, zu 
einer vollen Verſtaͤndigung. 

deroufriataag de⸗ 

die die Zuſammenarbeit mit der nichtruſſiſchen 

Haao, 27. Juni. (Pat.) Es wird gemeldet, 
daß Vatiln und Litwino w ſich ber das Pro⸗ flͤrungen. 
gramm und die Organiſalionen der Kommt ſion 

Verfügungen geeinigt haben. Litwinow äußerie den Wunſch, Din aeldey und Dr. Dſaunuund ſug cuf 
betreffs der Belebung des Handels mit daß zunächſt die Ualerkowmlſſionen für Kreditange⸗ ſie ein, wobei der Abgeo ducte Dineley dera 

⸗ 

Erſcheint uit Andnabmne der voch Sonun⸗ 
taaen folgenden Tage e:tdalich rũh. 
Serlftleitauq vnd Geſchãfte Rokte 

Betritaner Straßze 86, Tel. 6.66 
8 Betrlebe tornma durch bhere; gewan 

legua oder Auaverrung hat ber 
Sege ber einen Anſoruch auf Na lie ferung der 
Zellung oder Ruczahlung des Bezugſspreiſete 

Eigene Vertretungen ſin: 
AMeranbrow, Bialuſtot�. Chetm. Kaliſch. Aolo 
Sonſtantanow. Livno. Rabianice. NRo 

Tomaſ Turet, 

Jahrgang. 
Haag, 28. Juni. (Vat) Heuie taote die Ko m⸗ 

miſſion fär bie Krebitangelegenbel⸗ 
ten in Anweſenhelt ber ruifiſchen Nertreter Lit⸗ 
winow, Kreſtinſti ondb Sokelaikow. Der 
Borſtzende der Kowmiſſion machte den rvſſiſch ⸗n 
Verire iern den Vorſchlaa, ſeinen Vlan zum Wie⸗ 
deraufban Rußlanba vorzulegen. Darauſ entwick · lie 

bern der Kommiſſion und Lilwinow üher die Art 
der · Geſchaͤftoführung der NLomrulſſien. 

SDie Sſowjets ratifizieren. 
Bannupver, 27. Zuni (Pal) 

Haupt · Vollzygsausſchuß hat die Bertr ã ge wmit 
der Diſch e ch o ſILo wadei, Oxſterre ch und 
Un garn ratifigiert. 4 

Prüfung der Denkſchrift de 
Reparationskommiſſion. 

Eilwecſe, 28 Juni. (Pat.) Dailo 
folge prüft das Jinezamt die Dealſchrift dee 
Raparationdkommilſſion und erwägt die 
Mitiel, die es Deutchland erms aAllchen win der, die 
derderungen der verbũndeten Stasten zu erill⸗g 
ſowie die beſie Methode einer Steuervelitil für 
Deuiſchland. Die Scundlagen dieſer Deulſchrift 
ſollen der Konfereng im Haag hzur Kenntuis 
bracht werden. 

Auch Bulgarien vom Vaukrois 
bedroht. 

der Kammer betonten nach eine? Rede des 
flerpräſtdenien Staa buliaſti über die 

aubwãrtige Volilik und einer Rede det 
miniflers Durlako w über bie ſinew jelle Sage 
Redner aller Parlelen die te Notwendig 
i eines Auſſhubes derLeparatlone—— 
za hlungen, ber fur bie wiriſchefiliche Wie⸗ 
derau des Laedes wyerlaßlich ſei, das —X— — VBanleroll und zun An ter gan g ver 

urleili ſein würde. —— ——— 
— — 

Die Morder ves Marſchalls 
Willſon überführt. 

nengericht erlaunie D Or ten uud Cennelly 
für ſchuldig, ben Felbrarſchall mit Vorbedach 
ermor det zu haben. — 

Eine Spur der Möðr dor 
Nathenaus. 

Berlin,. 27 Juni. (A. W.) Des Lerhör der 
gZergen in der An releg gbeit die Mor dauſchlagt 
auf Rathenau bält au Ein Oberfbrſter aus 
Pote dam der ſich alle Einzelheiten und das Ause⸗ 
ſehen der Atleutäter gut eingeprägt hat, iſt Sup⸗ 
zeuge. Er hat ſich zufalllg in unmiilelbarer Nahe 
des Tatortes befunden, ging vor der Villa Rathe⸗ 
naus ſpazleren und erkurdigte ſich nach der Eigen ⸗ 
tũmer des dauſes, das ihm gefiel. In einer Selſen⸗ 
ſtraße ſah er ein Automobel hallen, deſſen Nammer 
und Kuhler verdeckt waren, was ihm ſofert auffil. 

ging vor dem Wegen auf und ab. wobel er die 
Villa Rathenaus und das dort hallende Aufomobil 
des Miniſters beobachtete. Die beiden junzen 

KSLeuie trugen ganz neue Lederjacken und Antebrillen 
Der Oberförſter ging ſo nohe vorbel, daß er ſich 
dle Geſichte zůge der belden ſungen Leute geuau 
einprãgen konnte Er beobachtete daun uoch, wie 

Ee euf und ab gehende junge Mann plohlich ein 
HNeg, wie das Auto losfuhr und bes vorn fahrende 
Aulowobil Rath⸗ naus einholie. Auch Schũffe hönte 
er. Von der Grmordung des Miniſters orfuhr er 
ane — Sa * 

anburg, 28 Wai. 
eer Anterleutnant Krull * Verdachts der 
Deiluahme am Atlenlal auf Rathe au verhafteß. 

Berlin, 27. Juni (A. W) Bdeutende 
Fuhrer der Linlen, beſonders Gerlach ſovle der 
Sozialiſt Ho fmann erholten fäglich Drob— 
briefe oder ſie werden zum Teleppon gerufen, 

mwo ihnen das S208 Erzbergers and Rathe— 
naus angedrodt wird. 

Blutige Vo fälle in Darmſtadt. 
Darmſtadt, 28 Juni (Vat) Wehrend der 

Trauerkundgebungen anläßlich der S— 
wordung Ratbknous kom er hler zu ernfien Rihe⸗ 

En Volſehauſe drang n de 
nur gen der Abgeordneten des Dirulſche Vollsrariei 

ugerichteß warde daß an ſinem Auſlo nen ge⸗ 
weifcltwird. Die Wohnun aem ichſungen der 
genaunten Abgeordn ten wurden völlia erflört. 

Sodann drang die Menge in die Redakllonen 

ge⸗ 

Son e Weny voe vlhrere⸗ 

Ein junger Mann ſaß im Auto, und ein ande rer 

fich eine läͤugere Ausſarache zwiſchen den Mualie⸗ 

de olltuſfiſ be 

Mail⸗ m ⸗ 

nange 

dier wurde 

⸗ 
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8eftiſsen — —⸗ uind e 
8 Aiher Angelgers“ ein ſchlug de 
— Reein, dewolierie die Einrichtuvs und warf 
bie Mruſtrſyte uf die Steafee Um 7 ah⸗ 
obenhe besaun dle Vomei einzuſchreiſen. Sie gab 
enve 
renb der Um vhen wurbe 1 Per ſon ge6ten 
vund ebrére verwuun det. Spaät abendg 
wurde dee Ruhe witber hreealit 

—— 28 um Die Nerchsregle · 
runs hat alle » — fũr —7 
res aa w einer gemeir ſarnen Kon 
vm über die —B ioſe * 
Sage gn berain 
— — ——— — 

weilen auch Außenminiſter. 
Borliv, v . ud Oer geichcbr dent hat den Re Wiriß bis af 

weiteres mit der — —3 bant⸗ 
ale Neichemiſter des de e beau aftragt. 

Borberbitung —— 
koalition in Deui ſehlaud. 

*33 3 5* )We berlautet⸗ hoben die n —— 9 krächtlicher Mehr⸗ 
heit beſchl —* umner gewviſſen Beringangen in die 
Reſchsreglerung eintre en zu wollen. 

— — 

Dle Drbhung mit der Neichd⸗ 
n 

SB.rextin 7 ani T. U) Die — ————— r feſt itjchtofſen n, fälls die 
für den Ge er Republik entwurf Schu ——— im Neichstag 

mit Auſtdſang des Parla 

Die CEhele der Utraine. 
GEhar kow, 28. Juni. (J. W) die Cho⸗ 

lera verbreitet ſich in der Ukra ine in kata⸗ 
ftror haſer Weiſe. Dis zum 7. Juni wurden 27 
von ber Ciolerg heimgefuchte Oriſchaften geſahlt. 
Som 1. Janner bie zum 1. Juni wurden 7000 
Chobera ble, im verfloͤſſenen Jahr nur 100 
Falle regiftriert. Die eniſetzlichen ſanuaren Zu⸗ 
flande werden durch den bereits 5 Tage dauern⸗ 
ben Sireit noch verſchlimmert, die Sierblichkeit 
nimnmnt unerhoört * 

— 
Sésluß der Dieuſtagſitzung. 

Zu Art. 74 wird eine Kompromißverbeſſerung 
agene mmen, worach 3 für die Beuußzur g des 
Mandaté auf 2 * ſtaotlichen Liſie Bedin 
aung iſt, daß die Abgeordneten mindeſtens in 6 Be 
girlen durchgebracht werden (im Entwurf waren 
8 Zezirke vorgeſehen. 

Zu Art 98 wird ein Kompromißantrag ange 
nomm n, der die bãndexuug dee Syſtems (DHonths) 
der Serechnung des Ahſimmuſasergebniſſes auf 
Eru der ſtaa lichen Liflen feſtſeßt. 

Alle an eren Verbeſſerungen werden abgelehrt 
und damin die Beratunzen auͤber die Sejmwahlord⸗ 
nung geſchloſſen. 

Es wird zu bder Abnlmmung über die Wahl 
ordnuuug für * Senat geſchrüten und olle 
Artikel nach dem Anirage der Kommiſſion ange⸗ 
rommen. Abgeandert wurde nur die Zahl der 
Senatoren im Art. & don 102 auf 108. In Ver— 
bindung damit wird im Art. 15 beſtimmt, daß die 
Zehl der Kandidalen auf den ſtaatlichen Liſten 64 
nicht überſchreiten darf (vorher waren es 81) 

Art. 6, der die Verleiluro der Zahl der Sena ⸗ 
jaren auf die Wojtwodſchaften enſhält, wurde in 
ſer Boelſe ob ebnden dah die Zehl der Sernloren 
in der ſchleſiſchen Weajewodſchaft von 4 auf f in 
der Krakauer von 8 auf d in der Lemberger von 
10 euf 11, in der Kielcer von 9 auf 10 und in 
der —— von s auf 9ↄ a bgeãndert wu den. 

Im Art. 12 werden bie dupkllonen der Be— 
zirkewoh dommiſſion md ihre Sitze auf Antrag des 
Abg B zetk on zegeben. 

Imſolge des Auſchlſſes Oberſchleſtens an Poſen 
wird die ich eſiſche Beyrislommifſion von De chen 
va Zmovitß und die pommerell ſche von Dirſchau 
aoch Thorn venlgt. 
Im Art. b beix ftaailichen Lifien wird 
folzen er Antrag der PS S arge io nmen U⸗⸗ 
cdſi dtiat ble ben die ſtaatlichen iſten fln —8 ⸗ 
nizen Mile genppen, die aus den der ſaatſichen 
Ae ar ge ſch afſen u Be irken im ganzen Sſaute 
nt mindefiens in 8 Vhlbeſtrlen Senatoren durch⸗ 
gb t baben. 

Tie zweiſe Leſurg der Eene lawohlordnung iſt 
dawit beentet. 

s vuid n 2 und v Leſung noch ein Geſeßz⸗ 
wun ib r die Auflelluna von B amten fur die 
Gene a ſan van v EAiſchaft angenommen. 

Nichſie Syung am 28. Juni. 

wurde quf Anrog der Vodzer app⸗ Wfort zur 
BSezaturg LUber die Axiitel, 

Sehſſe vb und verſtrente die Menge Wãh⸗ 

Hgewichen werden — 

WMWanſde erfüllt werden wüſſen. wenden ſich die 
Aretem Fehen e Iri ich md derecht durcheeführte 

J BAck ung der Gemelkden fowe gegen olte demo 

Ae — — der herſaſſinſederſen 
— 2 der epengeſſfrn⸗uheruſchen 
— nce n polegu. 

Bericht aferes nach Warſchen 
a 

Schluß 
—7 des dri — —* Tage⸗ 

die die Zuſammen⸗ 
ſehun d node bereffen, geſchritten. 

Gen; Sup. Burſchee⸗ referierte eingehend 
Auber die in Frage foewmmenden Arttel 422 d 83 
des Woarſchoner En wurfs und beſurworiete die 
Annahme derſelben 

Syn Utfta mifltert Puntt für Pankt der 
beſagten Artiel und hält hnen die Urtikel s5 

betont, daß dieſe Aruikel das Mimmum der 
—S— enthalten, von denen kein Jeta ab⸗ 

Für den —— —— ſpresen 
nich die —J—— Poeſtor Scch wad, Paſtor 
Dietr ich Fahr se Peor Auito, 
Syn. Weie Paſſtor Friebenberg. 

Gegen den Lodzer und für den Warſchauer 
Entwurf ſpreden die Herren: Vaſor adrlan 
Moöjor Ullrich, Glaß, Senor Kuliſch 
Michenda, Su . vaſ Rondtaler 
und Seter elz Wheend die Redner, 
die den Sodzer Ethurf onie en, inmer bie: 
der darauf hinweiſen, daß die gerechten Forde 
rungen der Gemeinden berückſichtigt und ihre 

Herren, diß ſür den Varſchauer Entwurf ein⸗ 

wotiſchen Frundſätzt Nach der Debatfe wird 
vpon dem Ane ern W Ih5 zer Ent vurfs der 
VBorie gemech Aher die in“ Frate lemmenden 

weſſz zuft umee Spick rn e nn 
durg ſchout ebech die htever peliſchn 
Gruppe und beſleht auf der Jorderung, die Ab⸗ 
ſtim nung eoo os zber beide Atitel vorunehmen. 
Diedwal wird die 1menh Abſiim 
mung von der Lodzer Grappe verlangt. Die 
Syns alen werden einzeln an den Vorftamdstiſch 
gerufen, wo ſie iau oder nein“ u ſagen haben 
Im Saal⸗ herrſcht allgemein⸗ Spannung, die in 
dem Maße iwũcht wie die Abflimmung ſich ihrem 
Ende naͤhert. Nun beginnt die Zählung der 
Slimmen. Syn. Machleid verkündet das Re⸗ 
ſulſat: Die Arfitel 838 und 836 ſind mit 
106 gegen 758 Stimmen in der Faſſung 
des Lodzer Eutwurfs angenommen 

Damit fand der 8. Verhandlungslag ſein Ende 
Am 

4 Tage 
kam die Arbeit nicht einen Schritt weiter. Faſt 
wei Stunden wunde über das Protoll dehalliert, 

worguf die polniſche Seite mit allen möglichen 
Kniffen verſuchte, den Tags vorher gefaßten Be 
ſchluß betreffs der Annahme der Art. 86 und 86 
in der Faſſung des Lodier Entwurſs u mzu—⸗ 
ſtoßen. Doch die Lodzer waren auf der Hut und 
wieſen einen jeden derartigen Angriff ganz ent⸗ 
ſchleden zurück. Nun verſuchten die Anhänger des 
War chauer Erſwarſs ein anderes Mandver. Da 
fie ſahen, daß ſie in der wichtigſten Frage, der 
Zuſammen ſezung der Synode, unpider uflſch ver⸗ 
loren halften und daß die Synode ſich zum ge 
fügigen Werkſeug in ihren Händen nicht hergeben 
wollte, war ihnen ein Welterbeſtehen derſelben auf 
keinen Fall erwünſcht. Dieſelben Leute, die in den 
erſten Togen un aufborlich davon redeten, daß pro⸗ 
duktive Arbeit geleiſtet werden müſſe, gaben jetzt 
vor, müde zu ſein, keine Zeit zu haben oder micht 
genügend vorbereltet zu ſein, und verlangten 
Schlteßung der Synode. Die Paſtoren 
von der linlen Seile erinnerten ſich plößzlich ihrer 
verlaſſenen G⸗meinden, zu denen ſie heimlehren 
muß ten. Seliſamerweiſe aber benõigten ſie hlerzu 
nicht einer Unlerbrechung für einige Taze ſondern 
eine Vertagung auf Mongte, ja auſf unbe 
ſtimmie Zeit. 

Gen.Sup. Burſche machte den Vorſchlag, 
die Synode bis zum Spätherbſt zu vertagen. 
Darauf ging jedoech die Lodzer Groppe nicht ein. 
Die deulſchen Synodalen me klen die offenkundize 
Verſchleppunge tattlk der Gegenſelle und gaben 
ihren Unwillen über ein derartiges Verhalten un⸗ 
verbohlen kund ESy. Schulzg erklärte, daß es 
für hn als Bauern unbegreifttch und qhwmerlich 
ſei, daß die Paſtoren nicht mita beiten wo den. & 
richtete an ſie die dringende Bitte, ſich doch Zeit 
nehmen zu wollen und nach einer kurzen Unſer⸗ 
brechung wieder Zuſammengutreten, da es eine 
heiliae Sache ſei um die es gehe Shu 
Schweax zLodz ſchlenderte der linken Seite 
mit Entrufurg den Vorwurf ins Geſicht, daß 
viele Herren abſich lich nicht arbeiten wollen. 
Gen⸗Eud. Burſche etlar fich bereit daß Kon⸗ 
ſiſteriem durch Sinzuicheng einiger deulſcher 
Miiglieder u ————— Doarauf geht jedo die 
Lodzer Gruppe nicht ein, da ſie eine ollſtän⸗ 
dige Retganiſieran des Konſiftoriums 
arſſreobt. Vaftor Dietrich macht end ich den 
Kemprom ßvor chlag, die Sy oee zu vertagen 
und die Emberu ung der Iben dem Praſidi im zu 
vͤberlaſſen, das auch den Termin zu beſt mmen 
bätte In der 8 iſchengel könnſen die belden 
Geſeentwürſe von iner Kommiſſton, die au⸗ 

ond 36 des Lodzer Einwerfe eptgegen. Redner 

Ariſel 385 86 des 0 zu rwofs punſtt⸗ 

Mitgliedern beider Seten beſtehen würde, be—⸗ 
arb⸗itzt werden. De deutſchen Synodalen des 
unfruchtbaren Handelns — 8* — giugen auf dieſen 
Vo ſchlan ein, perlancten edoch die protokell— 

rxiſche Feftſtellar g. doß bie Art kel 1. 35 und 86 

3 

werden de Noce dieſenn 
gegeben worden wer wurdes die 
Gebet gechloſen. 

Die deu ſchen Snerenn begeben fich —— 
noch dem Konſfirmandenſeal, wo ſe 

——— ſtaft 

MWBereinigung der o wahlten Vertreter 
der Gera den⸗ 

wuſarmenſchſen Gleſchzehi r 
4 — —— ——— 7 J 7 

ed er 

I —T ſa⸗ den 
———— e Su 
Burſche perſprach epae 
dem genannten caee —ιr— ein⸗ 
—— —— mit fan Awde T —7 
—— ebhede ihr * 

c von — — ch 

9 d ſchett we Anfree an den Zu 
a ehene — — daße 

— exCnaprate 5 ehmer der 

e 

dium 

Soag— n Miſchehen lehen und ißbren 
dern elneta holiſche Erztehung 
edeihen Jeſſen, vrichten wir an den 

3 —6 die Froge, ob a ſelde crrey ſot⸗ 
J—— befinen. 
wir dle Synode doruher bpiſcheiden 
zulahig und mit der Reinheit der eraugeliſchn 
Lehre vereinbar ift, daß ſolche Perſonen über die 
Geſchicke unſexrar Kirche mit ubeſſimmen haben 
Da die dbenerwahnſe Tatſoce bel eden 
gen enangellſch ſufheriſchen Chriften e ſe Gnde 
rung hervo rufſt, verlan en wir daß die Grledi 
gung dieſer Frade zweckz Vermeidung jegli cher 
Beuruh zung alg dringend belrochtet wir⸗· 

Gen Sap. Buſſche optwortele bierat 
daß tatſächlich einer der ernannten Herren in 
der Niſchehe lebe, und zwar der Vräfes des 
Konſiſtoriums Glaß, d mit einer la holiſchen 
Frau verbeiraten Die Linder des Keun 
GSlaß jedoch, ſelen —— athotifch, ſondeen vn 
geliſch erzogen. Mit dieſer Erklärung wurbe die 
degelinimen als erledigt — J 

Cokales 
* odq, den o0. Jam 1020. 

Weitere Nusgabe poluiſcher Bauf⸗ 
noten. Das Finanzu tuifter urn hat der Sejm⸗ 
kanlei zwei dringliche Geſetzentwürfe berwieſen: 
Vüber die weere Emiſſiton von Banknolen 
der Polniſchen Landes Darlehnskafſen. 2. über 
den Reichsſtnanzkredit bei der Poluiſchen Landes⸗ 
Darlehnskafſe. 

Segen die Judenhetzen. Auf der leten 
Sizung ber Stadtverordnetenverſammlung brachten 
die —— —— der Fraltion Bond“ einen 
Antrag ein, worin ſie zu der verlartung der 
antiſemitiſchen Stimmung in Lod; Stellung 
nehmen. Die Folgen dieſer Hetze ſeien nicht aus 
geblieben. Am 24. Juni wurden — ſo heißt es 
im Antrag weiter — im Sienklewlepark und 
in der Przejaedftraße zohlreiche Juden ver—⸗ 
prugelt. Die Stodtoerordnetenverſammlung be 
ftätigt, daß dieſe Erſcheinungen Anzeichen der 
ſich verſtärkenden Realtion ſind. Die ürbelter⸗ 
klaſſe müſſe ſich daher zuſammenſchließen, um 
dieſer Realtion eine einheitliche Front entgegen⸗ 
zufſtellen. Sleichzeitig forderte dle Stadtiverord⸗ 
netenverſammlung den Magiſtrat auf, Schritte zu 
unternehmen, die die Sicherheit der jaüdiſchen 
Beosllerung zu gewährleiften im Stande ſmd. 

bip. 
Am Vorabeud eines Streits in der 

Textilinduſtrie. Auf Grund des bekannten Be 
ſchluſſes der Fabrike deleglerten wandte ſich der 
Hauptorftand des Dextilarbeilerverbandes an die 
einzelnen Verbande in der Umgegend mit dem Er⸗ 
ſuchen, Stellung zu nehmen zu dem in Lodz ge⸗ 
faßten Beſchluß. In den bisher eindelaufenen Ant⸗ 
worten erlläcten ſich die Verbände bereit, gemein⸗ 
ſam mit der Lodjer Arbeiterſchaft zu ſtreilen. bip 

Muſikaliſche Veſper. Nochmals meche ich 
die lleben Glaubensgenoſſen auf die am Freitag 
den 30 Juni abends 8 Uhr in der St. Johannis 
kirche ſtaͤtlfindende Veſoer mit Eodaugeliſatlons⸗ 
vortrag aufm⸗ rkſam Naheres in der Annonce. 
Die Geſangbücher bitte ich m'tzubringen. 

Paftor J. Dietrich. 
Treauung. Heute nachmitiag um 8, Uhr 

findet in dr St. Johannis⸗Kleche die Trauung 
des Herrn Poul Weiland mit Fraulein Klara 
Weilgelt ſtatt — Wir gralulieren! 

Geſudheitsſchädliche Zuſtäude auf 
eln in Schulhofe. Die Vol'sſchule Nr. 140 be— 
findet ſich in einem Seitengebäude in der Sienkie 
wicha 11. Auf dem Hofe dieſes Hauſes ſind Lager 
von Lumpen, die dem Hauebeſitzer Lichtenlein ge 
bören, untergebracht. Auch der gröſte Teil des 
Hefes ift voller Lumper hanfen die ziftige Genſche 
verbreiten und ſomit ſchaͤdigend guf die Gelundheit 
der Schulkinder einwirlen. Es wäre intereſſant zu 
erfahren, was die Abteilungen für Schul und Be⸗— 
ſundheitsweſen zu iun gedenlen, um dieſen Mbel⸗ 
ſtand zu beſeitigen. bp. 

Schweizer Jourualiſten in Lodz. Geftern 
um 8 Uhr 15 Min traf in Lodz, aus Darzia 

lommend/ eine aus 18 Perſonen beſjehende Rrupoe 
ſchweizer Journaliſten und oeen Das 

— adonin anger ommen betrachtet werde — — —X 
dek an eßen Seſceſſen icgc 

mod⸗ —— 

fich iu mer — 

————— 

cha r o Domble roch 

—— 

— — ———— 
— ——— 

orraci 

— RPolsoa 
— ID — 

iliitu uiuen munen Bkns Lod ih skle o 

ür ichgekt gnt⸗ —* — g9zlenmnfraße — 
er 0Abhr und voen udhr vbend⸗ 

v�o mch⸗ ern lerum hat den Gaflen 338 
By gonnt pti ſowies den Sett ar der 
Gtors Nunber als Be Riter bee⸗ 

hen von Verkretern des — —— Jenrralien eire Rundfahrt 5*— * 
odt un die h ——— 

—— ——— x wurde —— 
dcnie das de J eingenonmen wo· 
uf h ⸗ 9 Soie vn behen, 
as eſ And die Zalako nben be 

ſichtigt wur den. Um 9 uhr abenß 3 
Grand Sblel u Ehren der Gͤſſe Reje 
ſlatt. 23 Abreiſe der Journal iften afolgt — 
morgens 

Ri ve der Bliduvg. In ber vorlgen 
wurden 89 Perſonen i ne 
Feft weil ne e⸗ unterlehen ihre a ader *7 
Schulezu ſchicken viß 

Schadliuge au der — — 
mãß einer moch beſtehenden Vorſchrift ift es der 
Handlern verbofen, auf den Maͤrkten vor 12 uhe 
itlags Lebensmitlel aufzukaafen. Chaim Baran⸗ 

Wetriſauer Struſe 176, und Koylmierze Tomczat 
Petrilauer Straße 226, kauften auf dem Grüucu 
Ringe von Landleuten einen ganzen Wagen Bu 
er/ Gemuſe und Früchte. Ein Pollzeibeamter des 
7. Kommiſſarlals — dies zur Angeige —* 
und Tomcrat werden bom — 2 zur — — 
iug gezogen werden. 

a Wette des deren Si⸗ 
kanow wurde ein gew ſſer Stan slam Symczot von 
einem Banditen überfoſen und um 1000 Mark 
bet ee eh e dater berfiel der⸗ 
felhe Bandit den Sinwoner don a benbel 
Buddat, und rauble ihm 20 000 M. bi 

— ——————— Feſtobſchlaß Vie wir (on 
turz bedigen, vrde in der goloni⸗ —T 
der 20jährige Joſe Kunzewicz erftochen * 
ſofort auo fehten Ermiſſeſangen aben fbige 
den Tatbefland; Kunmzewicz wellle mit migen 
Freunden im Gorten Wladyslawow wo be 
angen Lente reichlich dem Schnaps zuſprachen 
Im angetrunkenen Zuflande bekom er Streit mit 
eijnem Poflen der Munitſonswache in Radogosze 
Es kam zu einer Prügelei, in welchem Verlaufe 
einer der Soldalen Kunzewez den ddlichen Ba⸗ 
8 verſeßte. Zwei Soldaten wurden per⸗ 

Vom Negen in die Traufe. Ses Ba 
amt beſtrafte den in der Klinſtiftr. 86 wohnhaften 
Maurych Voznanſtl wegen Uebherſchreitung — 
Höchſip eiſe zu 25000 M. Geldſtrafe. 
legle gegen dieſes Urteil Berufung ein 38 
densgericht des 2. Bezirks, vor dem die A 
zur Verhandlung gelangfſe, verurteille jedoch Pop⸗ 
nanſti zu 5600000 M. Geldſtrafe oder 8 Mongie 
Hoft ſowie zur Bezahlung der Gerichtskoften in 
Hohe von 50 00 M. Dos Urtell wird außerdem 
auf Koſten Vornanſtis in 83 hieſigen Zeunngen 
ſowie durch Anſchlag im Lolkal Poznanſtis 
gegeben werden 325 

Bwwande in der Umgegend. Im Dorfe 
Wierzbro, Gemeinde Bru yea, brach im 853 
von Ernſt Augufl Feuer aus. Dem Feuer ſielen 
die Scheyne und Sialle zum Opfer. Der Schaden 
beträgt 6 Millioren Mark. — Ferver branme im 
Dorfe Janow, Gemeinde Nowoſolna, ein bem 

Landwirt Siennickt gehörges Wohnhaus wpee 

Spenden 
Ans it nachſtehende Spende zur Welter gahe 

übhermittelt worden, für die wir dem Spender im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken 

Für die Wolga Deuntſchen:; 11600 
M die in einer kleinen Geſellſchaff bei Einweihung 
der Wohnung des Herrn ẽwald Koch, Blalyfot, 
geſammelt wurden; 3000 MePfi⸗gſtorfer, umnd 
zwar 1500 M. von Herry Lebrer Hermann VPydde 
und 1800 M. von Herrn Jul'us Pydde, beide aus 
Zaorze Zu ammen 14600 Mk Mit dem be—⸗ 
hexioen insgeſamt 4889 410 M, 8 Rbl und 
164 Palele. 

Für das Sreéeiſenheim 3000 Mb. 
geio n auf einem gemũltlichen veiſ nenſc 
bei Herrn R. Richter durch die Zerren Lindner 
und Gu brum Uit den bisherigen 106 760 M. 
Zuſammen 108 750 M. 

Für das Kriegswaiſenhaus( 6. 
des Herrn Vaſto Dieirlch): An Stelle eines Kanzes 
auf den Hügel des im Weißen viri bei Dresden 
beerdiglen Herrn Karl Mogk von Herrn ivh 
ne und Fen 10000 Mark. 
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Moſenzeit. 
Koſen blũhen, Roſen glũhen 
Durch die Erde weit — 
An den Zaunen, Häuſern, Scheunen 
Vrangt ein Rofentleid 
Zuf den Weiden, auf den Heiden 
Slinkt die Senſe, duftet Heu; 

liegt aller Schmerz und Lelden, — 
Zas bes Himmels Herrlichteiten 

Slickt das Auge Golles treu; 
Und mein Serze wird ſo wei: 
Roſenzeit, ach Roſenzeit! 

Ainder binden, Kinder winden 
Sinen Rolenkran; 
Und ſie fingen, und fie ſpringen 
—F — froͤhen Tanz, 

Sommer zu 
Der am Walbe roi Blut 
Farbt die Kirſchen und die ſuͤßen 
Seeren legt zu ihren Juhen 

e —— —* * 

Roſenʒeit, ach —8 

— —— 

Ph. Kreutz, Paſler. 
Babianice, am 26. Juni 1022 

Cebensworte für Cebens⸗ 
kümpfer! 

Sch mußze iſt hart und unerbitilich, wenn es 
eiſerne Noiwendigleit erfordert und ſich wie 
Ring 

impft man bagegen an, um 
und das Muß zu 

nicht richtig, wenn mau 
9 —* —— —* mnuße tampfen un 
aicht duerſt cheinenden Zvang boch eine 
kleine guie Selle abzugewinnen in. Man ſieht es 
vielleicht erſt nach Jahten, daß unter der ſchier er⸗ 

Laſt ein Segen ruht 
Imuß“ einander helfen und fördern und 

„ſoll* lanzſam lernen, daß man auf ſeinem noch 
ſo beſcheldenen Plaz im Leben etwas leiſten kann 
Ich „oll“ mich am Schönen der Natur erfreuen, 
denn dazu hat's der Herrgott ja gemacht. Ich 
„ſoll“ mich aber neidlos halten und vertragen ler⸗ 
nan, daß es ein anderer beſſer hat als ich. Weiß 
ich denn ſo gewiß, daß es ihm wirklich beſſer gehi 
als mir, eb es nicht vielleicht nur äͤußerlich iſt? 
Ich „ſoll“ unter mich ſchauen und zufrieden 
den, ich ſoll“ mich beherrſchen lernen ch „oll⸗ 
mich mit eiſerner Enerdie dagegen ſſemmen, daß 
die Trãgheit und Faulhelt des Altags mich nicht be⸗ 

Dock Aas nützi es, wenn ich mir auch 
ijauſendmal am Tage ſace: ich „muß“, ich „ſoll“, 
wenn nicht der Wilſe dahinter ſieht, und es mir 
baburch leicht wird! * 

Ich „will“ mich lenken laſſen und „will Nut 
haben im Lebenslampf mich durchzuſetzen und will 
uch an meinem Teil verſuchen. Gutes zu tun. 
Ich zwill* ein mitfühlendes, warmes Her; haben, 
das da verſtehend meinen Mitmenſchen hilft; denn 
ſo heißt es doch: Ich „will? dies Wor iſi über⸗ 

ein enles frauenleden 
Roman von K. Deutſch. 

G. Foriſetßung). 
Die gewaltige Natur draußen und die 

einfache ſchlichte, liebenswürdige ſcinderwelt er— 
leichterten ihr die Sache; wirkle ene neu und 
mãchtig auf ihren reinen und gebildeten Seiſt, ſo 
fohrte dieſe ihrem warmen Gemüte reichüche 
Lahrung zu. Auch die Gräfin war ihr trotz alles 

Hherben und Ebgeſchloſſenen nicht unſympathiſch. 

und ſo wimmellte das Schloß, v 
Sauſe kam, von allen oder häßlichen Seſichtern, l Offiziere, unter ihnen Palfy, 

Sie war eine gebildete Frau, füchtig in ihrem 
mjen Weſen, und wo ihr üdelsſtole nicht in 

etracht ſtand, von kluger und gerader GSe— 
ſinnung. 

Im S chloſſe herrſchle ein ſtrenger, geregelter 
Geiſt. Die Gräfin verkehrte mit faft niemandem; 
es war ein Ereignis zu nennen, wenn ſie in den 
benachbarten Schlöſſern zu Beſuch erſchien, und 
doch war ſie nicht gemieden, im Gegenteil, man 
brachte ihr jene ehrfurchtsvolle Scheu entgegen, 
wie ſie nur demjenigen gegollt wird, den — ein 
großes Schickſal geweiht hat. ... 

Graf Geza pflogte gewöhnlich unangemeldet 
auf Urlaub zu kommen, denn er wußte, daß, 
wenn ſeine Mutter von ſeiner Ankunft unterrichtei 
war, ſie einige Vorſichtsmaßregeln zur Enwen 
dung brachte, die ihm nicht behaglen; ſo entließ 
ſie alle jmgen weiblichen Bedienten, die nur im 
entfernteſten das Pradikat „ſchön“ 

wenn er nach 
verdienten, 

der Direktor der Gewe 

Veſperandacht rang ter fich ve Ber⸗eine 

Codzer Freie pceile BDonnerstaaq, 

den 29 3unt 1922 

reißls vom Himmel, dies eine Wori: iq 8 

Dornen und Diſteln. 
Vor einiger Zeit ſollte im Mannergeſangver 

ein? hauſe eine Vroteſt ⸗Verſammlung der beiden 
Lodyꝛer evangeliſchen Gemeinden 

Dieſer Tage veranſtaliete die b te anti⸗ 
ſemitiſche Geſellſchaft Rozwoje in dem gleichen 
Saale eine Verſammlung. Vie Milllürbebs 
fürchteten biesmal keine Tumulie. Dennoch fanben 
ſolche ſtatt, und zwar von ſehr ſjarker Ner 

Wi fieht, gibrs in wpe pſeee e ee eee 
DSie Pol. Teg. Ag. meldet auter dem 28 Jani 

Heute vormittag am I uhr ſe die i 
der erſſen in der Gew in Wola wpr 
geſtellten Maſchinengewehre att. de cu 
weihungk alt wurbe von Kardingai Kakowſti, 
der hiernach eine Anſprache hieinn volhogen. Nac 
dieſer Rede ſprachen der Kriegeminifier Som 
kowſli. der Judnfiri⸗⸗ * ee uud 

abril. Kardinal Kalowſti weihte Maſchinenge wehre. 
Darn ging er hin aud legie den Glaͤubigen das 
fünfte Gebot aus 

Die Konitzer Nachrichten“ ans mii 
einem ſtondaldfen Vorfall in der domgen laiho 
liſchen Kirche über den ſich gerechtdenkende Mer⸗ 
ſchen empören, die Eucel in Sien 

ae—— de hechſten s war am Fronleichknamstage, dem 
Feſt der Ja holiſchen Chrieneu. Nah be 

erſtigen Archenbeſucher zur Prozeffivn in der 
Kirche. Wie es bis ſehtzt allgemein blich wor 
und nie beonſſandet warde, nahm die — 
Kirchenfarbe gelb gehaltene mmd nu bem Büb⸗ 
der heiligen Familie ꝛud dem Jeſus 
Maria, Joſeph, Eas ſchente ich m — und 
weine Seele,“ geſchmüdie girchenfahne ihrer 
Exiſtenz als Kirhenfahne bekannt ad al 
Teil der geachtet, nar dem All⸗rheiligften 
Platz, dem ſie waͤhrend der Prozefſion vorange · 
tragen wird. Am Fronleichnamstage aber ben⸗ 
ſpruchte der Verein Sloda diefſen Raßgß 
24 der Träger der Kirchenfahne mit Decht 
verhſudern wollie. Zwei Miiglieder des genann— 
ten Vereins — wie Augepzeugen angeben: 

acharias uvd Studinſti —vbedrängien den 
xäger und entriſſen ihm die Fahne, die mit dem 

Rapier durchſtochen (der Fahnentrager des Verein⸗ 
Sloda und die Begleiter iragen Rapiere) und in 
die Banke zwiſchen das Publiam geworfen vude. 
Dabel ſollen Aeußerungen gefallen ſein wie: di⸗ 
denſche Fahne hat hier nichts zu ſachni uſw 

r nehmen alse ſicher an, daß ſich der Herr 
Staatsar walt bereits niu dieſer natlonaliftiſchen 
Got eslafterung befaßt hat. Aber das laun allein 
nicht genügen. Von kirchlicher Seite aus ſollte 
die mit dem Rapier durchfiochene Fahne ver⸗ 
teldigt, ihre Beleidigung geſühnt werden. Der 
Stich gali zwar nur jenen Gläubigen, welche die 
verdammte deutſche Sproche ſpreches aber e ver 
wundete das Allerheiligfie ſelbſi denn vor Gou 
ſiud alle Nationen gleich, und fein Erbarmen 
neiat ſich nur mit befonderer Güle jenen Men⸗ 
ſchenkindern zu, die in liefer Not ſtehen und viel 
Gewalt erdulden. 

wie er ſich gelegentlich ärgerlich zu außern pflegte. 
kluch das ſtrenge, faſt eintönige Leben, wo jeder 
und jedes ſeine Pflicht hat, und ein Tag dem 
andern, wie ein Waſſertropfen dem andern alich, 
war nicht nach ſeinem Sinne, und ſo pflegie 
ſonſt mit ſeinem Beſuch ein lebhafter, geräuſch 
voller Geiſt einzuziehen. JZagden, Selage wech⸗ 
ſelten miteinander, und es verging kein Tag in 
der Woche, wo das Schloß nicht Gäſte ſah. So 
unangenehm, ja peinlich der Gräfin das bunte 
Treiben war, ſo ſuchte ſie ihm doch durch kein 
mißbilligendes Wort Schranken zu ſegen Wollte 
ſie dem Sohne den Urlaub nicht vergällen, oder 
wußte ſie, daß dem jungen Manne keine Grenzen 
zu ziehen waren? die Dienerſchaft freute ſich 
aber immer der veränderten Lebensweiſe. Da 
gab es Trinkgelder in hülle und Fülle. Die 
ſtraffen Zügel der hausordnung waren viel loſer 
angezogen und wenn ſie auch oft Bekanntſchaft 
mit der Keitpeiiſche des gnädigen Herrn machte, 
ſo beeinträchtigte dies nicht ihre Gefuͤhle für ihn; 
er war freigebig bis zum Exzeß und entgalt reich· 3 
lich jeden Schlag ſeiner hand; aber nicht nur 
die Diener, auch di⸗ Bauern der Gutsherrſchaft 
wahren ihrem wilden, tollen Grafen, wie er all— 
gemein genannt wurde, gut geſinnt, denn ſo wie 
er zornig und leichtfertig faſt dis Zzur Maßloſig- 
keit war, ſo war wiederum ſeine Freigebigkeit in 
derſelben Weiſe faſt ohne Grenzen. 

Diesmal war mit dem jungen Srafen nicht 
dieſer wilde Geiſt eingezogen. Einige befreundele 

waren in den erſten 

machtig, ſpricht man es ernſt und ſtill, die Sterne, 

zuſetzen. 

Unter der Ueberſchrift 
der Inowraelawer Kuj. vole“ —RI 
gangenen Nacht haben finſtere, 
ſcheuende Individnen die 

dũuhrwahr, ein ſonderbarer Pariolismus!“ 

Wir leſen in der Bromberger Deutſchen 
Rundſchau?: In vorier Woche flanden n 
Morgens zwei beutſche Frauen vor einen Geſch ãft 
in der Friedrichftraße. Sie wollten hinein va⸗ 
Geſchaͤft war j⸗doch geſchloffen Ei angeklebter 
Zeitel mit polniſcher ufichrift gab wabrſcheinlich 
den Grund dafür an. Die Franmen fraeten ſich, 
was die Aufſchrift bedeuten oge, ſie nmen fie 
nicht verſtehen. Ein daherkommenden Biann 
es war wohl kein Dentſcher — mußle gehört 
haben, ſagte zuerſt etwas auf Volnifch und ſobamn 
Dentſch: Dentſche Hunde brouchen anch alcht 
alles zu leſen!“ 

Volniſche Hunde können, ſoweit wir unterrlchtet 
ſtnb, überhaupt nicht leſen; die deutſchen Hektorse 

ceinen alſo etwas klüger ju fein. Oer 
ſollte der Mann et vaß anderes wohl 
loſe der ijche Frauen mit den bemfcen hunden⸗ 
gemeint haben? Das wurde doch geblibelen un⸗ aaugs formen 

Seite heroorgehobenen polniſchen Toleranz. 
/ 

Solange Kaiſer und Könige reillen, fand 

gibt's bei dieſen Blätier gar nichis 
ſeter. Die Leitung der ſſowſetruffiſchen Eiſenbah ·⸗ 
vyen hat einen Belehl 
Trotz Aiſche Suxus zu g nach den 

tſe 
Stalionogeleiſe elien. 

2. Die , treten 

Schilderfturmer ſchrelbi 
er ver⸗ 

das Tage⸗ licht 
Schilder der drei hiefigen 

deuiſchen Aeryte abgeriſſen and entwendel. 

ſehr wenig entſprechen und ſände a haßlichem —S— der 8 —8 

die 
Vreſſe der lialen Paricien immer was dbran au 

Wenn aber die Machthaber deo Volles 
her mkutſchleren und ſich feige benehmen, bem 

daran augu · 

erlaſſen, — 
den J paltiſchean Blattera⸗ folgendermaßen zu 

ſchuthen iſt: Ser Zug Trehtis it aeis auf dem daupl zu “s 7* auf —e 

perſonlich 

die Erlaubnis dan ja erdalen. an den Beurkabe 
legierten der Beſarungo behörde ae andi. x hu 
aber mitte ilte daß ein ſolcher Unmng nich geneh 
migt werden könne, da er in bdieſer Zelt ber 

wegen der Teuerung und der Steuern? Auf⸗ 
. erregen werbde. Wenn aber bie Veraulgan 

sen und Feſilichkeiten in geſchloſſenen Lokalen ab⸗ 
gehalten werden, „würde er fich weder deu 
brauch von HGolz34abeln noch der Enifaſtung 
der Schulfahne“ wiberieten. 

Es muß boch recht bedenklich mit der Beliebi⸗ 
helt der Beſahungabe harde ien Saargebiei amehen 
wenn fie ſich ſogar vor Stubenlenſchiaeru furdiel 

E 

Dem Filmkurier“ꝰ wird goſchrieben Die Or⸗ 
lando · Film G. m. b. 9.* arde lel eä 
einem Budap· fler Schlage ſſimDie edlen Auß⸗n⸗ 
aufnahwen, die eine groke Auehl Kowparien 
und K. Miliſae) erſorberten, wurben ia beeere 
maltigenArtilterietaſerae u e— 
furt ac M. gebreht. Wahricheienh 

nerstag eine fran fiſch deniſhe 
wil fion, um ben Eruud im ben iluaſser 
Sroß betrieb“ in der ehemaligen Keſeru⸗ nu eraruu⸗ 
den. Nach Feſtflellung der harm' oien Tetache 
deß der erwarieſe RPulſch lebdiztich in einer bac 
loſen Filmaufnahme befiand. oa die Konirobee 
miſſion anſcheinend babeulend erleller 
ruhigt wieder ab 

Wleber ein Zeichen, wie k allemn * 2 * 

Der Bürgermelſter von Gunb⸗ lfingen ia Bey · 
riſch · Schwahen hat ſolgende iiliche Bekannin— 
chung erloſſen: 

Mann das zu n Leben ———— Ole 
dvet ſoffenen Sch veine knnen am udd ſten 

wei Sianden nor Durchgang bes den Tage vicht arbeiten. infolgede ſeu Verbie eaige S an. den de dayu Verufs · und Geſchafia ſchibie ung Gilſcefc⸗ 
8. Die Eehilſen der Stationd erwar · 2* auf Koft⸗ n der Fawilie. Die Polizei⸗ 

tan den Zug an den Weichenſtelen. amte hahen die Saufiane hinaus ze worfen e 
¶. Die Wagenũberfũhrungen auf den Staiio⸗die ge Gegenwehr wird als Widerſtan⸗ gegen 

nen find eine Sſunde vor Durchfahrt des Zuges die Staalsgewalt behandelt Der Wiri v — —— 
porie nichi aucsleea vehl vee die ſiſ ee 6. Den z begleiten: Die 
Beʒirks uub Gehilfen. 

In der Sonntagsuummer der Koͤnigsb. Alg. 
Zig“ vom 21. Mai finden wir ſoigende haratie 

Edelrãuber (Tragheimer Kirchen 
ſtraße), der anſtändlgerweiſe Vapiere zuruckſchſeie, 
fliſche Anzeige: 

wird gebelen, auch Uhr zurückzuſchicken, da Auden 
len an gefallenen Bruder und die Halfte des Gei⸗ 
des da armer Studio. Kauenhowen, Hinter Roß · 
garten 59* 

Wir wünſchen der armen Siudio den beſten 
zu glau⸗ 

Es gibt ſchon Edelkommuniften und Ehelanar⸗ 
chiſten, nun haben wir's auch ſchon zum Edel⸗ 

Wir veredeln ung eben im 
Und dabei ſoll der Adel abgeſchafft 

Erfolg, vermögen ober ſelbſt nicht daran 
ben, daß ſeine Auzeige ihn haben wird 

räuber gebracht. 
mer mehr. 
ſein! .. 

Die Abiturienten des Z⸗ribrückner — Gymnaſium? hatten die Adſicht, wie alljãhrlich 

Schulfaäͤhne zu veraniallen. 

Tagen erſchienen, Geza zu begrũßen, aber keine 
weiteren Einladungen zu Jagden und GSeſellſchaf- 
ten erfolgten vorlaͤufig Die Srãfin, 
nehmſte Weiſe von dieſer plötzlichen berãnderung 

in erſter Ziuie bei der 
die militãriſchen Traus⸗ 

Kommiſſare des 

einem alten 
Brauch zufolge, einen Umm durch die Stadit 
in Wichs und Schläger unler ẽutrollung der 

Sie hatten ſich, um 

auf die ange⸗ ihr wilder, 

duldet, daß bei ihm die Polizeiftunde maßlos übe 
ſchrititen wird, wird mit daft beſtraſt und bei 
Wiederholung ihm daa Lokal geſperrt· 

Das Ceſto Slo woa⸗ 838 vwach⸗ 
ſtehendes Kulturbild aus dem J re 1022, 
ebenſo aut aus dem dunlelften flammen 
lonnie, berichlet: 

Der Bauer M. aus Podol bei Walachiſch⸗ 
Meſeritſch beobachtete bei einem Rindge na b 
ſeine Filden, daß dle Saaten ſehr ſcheqt ſtauden. 
Sr geriet darüber in ſolche Erregung, beß e 

Heiligen von der Wand herabnahm und dieſes ull 
ſelnem Ho ſenriemen regelrecht veb äule, indem er 
chrie: Ich werde dir belfen, ich gleube an dich 
ich beie an dir um deinen Sejen und du wmin 
mir die Frubt meiner Arbeit vernichten ?“ D 
Bãuerln, welche dem Heiligen zu Silfe eilie, erhie 
ebenfalls mit dem NRiewen ibrxe Slebe. 

O sanota simplioitas: 
—J— 

Wie eine Pariſer Zeitung berichtet, beſteht die 
neueſte Mode darin, Strümpfe wilt eingefi kiem 
Ramen zu tragen, und zwar nicht gend cinen 
Firmennamen, ſondern den eigenen Namen der 
holden Trãgerin, vo n Knie angefar gen, bis zur 
Sohle abwärts kunſtvoll geſt ci Was ſol a 

madchen ja ſein nichtbeachten ging ſo weit/ daß 
es faſt die Seſetze der Hoflichkeit verlehte, deß 

leichtfertiger Sohn keinen Bit kaum 
einen Gruß an das madchen u ichten wagte, 

ũberraſcht, wußte nicht, wo ſie die Urſache hierfüt wußte ſie nicht, ebenſo wenig, wo ſie die Urſache 
ſuchen ſollte War er ernſter, ſich ſeiner beden 
tung als letzter Trager eines der aãlteſten, reichſten 
und berũhmleſten Seſchlechter endlich bewußi ge⸗ 
worden? Es wurde auch Zeit dazu, er war 
ſiebenundzwanzig Jahre, und auf hm beruhle 
der Glane, der Fortbeſtand der Fomilie. Uund e 
brauchte ja nur. zu wollen, ſein Name wur von 
ſolch allem edlen Klange, daß keine fürſtentochler 
ihm ihre hand verſagt haben wurde. 

so glaubte der ſtolze Sinn der Gräfin gefun— 
den zu haben, was ſie ſuchte, was ihr here heiß 
begehrſe. Daß der Grund anderswo lag, ahnte 
ſie nicht, daß Scheu vor dem fremden adven 
unbewußte Kackſicht für ſie ihren Sohn ſo han— 
deln ließ. Sie war auch erſchrocken beim Anbſick 
ihrer Geſellſchafterin, aber in einem anderen Sinne 

ie kannte zu gut die leichte Empfänglchkeit 
ihres Sohnes, ſeinen leichtfertigen Sinn und feine 
Rackſichts loſigkeit beiĩ derarligen Angelegenheiten 
Sie war beſtürzt geweſen, denn ſie haue ein ai 
teres Mädchen, ein ausgedientes Exemplar, wie 
lachend die Offihiere ſich geäußert hatten, erwartet 
ſtatt deſſen krat ihr eine faft leuchtende Erſchei 
nung entgegen. Eber diesmal waren alle 
Befurcatungen grundlos. Geea benahm ſich ſo 
wie es ſeinem Stande und ſeiner Stellung ziemte, 
er nahm nicht das geringſte Intereſſe an dem 

ihre 

hierfur zu ſuchen hätte. 
Daß in Eliſabeths Weſen eine Unnahbarkeit 

lag, in ihrer reinen, keuſchen Erſcheinung ein 
Adel, der auf die roheſte Kraft nich ohne Wir · 
kung bleiben konnte, kam der Grafin wohl hier 
und da eum dewudiſein und ine e wit 
wirtlicher kichtung vor ihrer Seſellſchaſſerin, aber 
ſie war in ihrer hochariſtokratiſchen Anſchauung 
ꝛu weit davon entfernt, ihr die ichnge beden 
tung 2zurzuſchreiben. 

Eines Tages kam die Grãfin waährend der 
Unterrichtsſtunden in das Kinder zimmer. Elſabeih 

hatte die kleine Irma auf dem Schoße, die ihre 
fermchen um ihren hal⸗ geſchlungen halte und 
die ſie zu beruhigen ſuchte wãhrend Tisza mit 
einem ſtillen, faſi ernſien usductein dem leb· 
haften Geficht ruhig zu den Füßen des Mad⸗ 
chens ſaß. 

„Sie haben ihnen gewiß ein Mãrchen erzãhlt,* 
ſagte die Grãäfin, „ſonſt würde Tisea nicht ſo 
yhio auf emnem diahe verharren aber die 
kleine Irma iſt ſehr aufgeregt, ſie w int ja. Irma. 
was iſt dir 7* —* 
IIch habe an meine arme Mama gedacht, 

die auch geſſorben iſt, vie die Mama der kleinen 
Prinzeſſm,* verſete das kind ni leiſem, aber 
tiefem Weinen. und ſie war ſo lieb qaut. 

einer Denuniation erichien am verdang n 

— 

ſchnurſtracks nach Hauſe lief, dor bas Bild de 

aber geſchehen, wenn . B. die Drãgerin aus a 
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8 x Sodjer Ircie Prefſe vonnerstag, ben 29 An — 
t ———— �—6 

adelgem Haufe it, —* ihr Name infolge der ihr dann die Reiſe nach dem geſamten polniſchen Teil 
ron Gehurt ars verliebenen Tiiel dermakben lano Obſchloſtenẽ geftatiet. 
iſt, daß der zur Verfügung flebende Raum nicht Oberſchlaſſen — ZDalandsporto Laut 
mehr nuekt? Ja, wene einen dann noch in Mitte ung des Vofamfee önnen Vofiſachen für 
nht ſlarter Fühln awind beis —J Oben chleſien volniſches Gebiet mit Irlandeporio 
deht es a. Aber wenn das nicht der Fall iſt? verſeben obe elernat werden 

— 28 WeſaUſch Nom L.Julli ab werden irr 
Ein Beitroa —E heutien va 4 VFaketverlehr put O⸗ſtxxeich Vakete von — 

In Amſter dam häugt in den Taballãhen foigendes Fewigt bi in *. Kaſen — 
lakat: Ferlenrei ſonhde nach Deuiſh land J. Geimn Warichauer Voſft und Teleoraphenmir ifte bure 
kinlauf n fanf Zigare tten erhält jeder x Hentlaud wurde ein Vertrag behuls Aust»r⸗ 
ſerſt Men beut ſhen dün eren Get, der e rreert ztgeſctegen —7 Un mtige erlefrate Mt dem 8 

—5*— AEnguft werden achſſehende Vaſtwertjeichen gic 
Verkehr gegoden: bie ſiawar tzeier 
I8, 610 12 nd 40 2 bie Ma kwoerte —XXLäR e 

* Cokales. erofen Formate; 80,. 2, 2268310 x8x 
— — ro und 20 (rün); 8. Sie blauen Nichpo⸗ ſowertzelacd 

Sie nene Eintommenſoener. 
nt nd des Ge es vom 4Dpri n oao gο 

� wadgebaudee 3 8 22. —* —R —* —* F —D z — ſge —* A⸗ —E dait die —** 

ſeder Arb loeber b OSech ler m pfung des Hende mit lebender W g 
— —38 * 8 — V derr S. Voſver, Deliglerter 
— 8 

ee ve”er bde bcen J jer den Beirag eriſeſ cnde Eirkomm⸗flener ia Enerenz in dieſer An— 

A alle ſegenanuten Komnſttatione vertſeichen: 2 M 
EGelle rwerſey· ¶ 0, æ 50 und 100 

I 610 25und 830; 83. Ae Werte des Roten 

— 

—3 

J 

»x·. 
bis zur Tag⸗ und Nachtoleiche vorausſichtlich 22 wohnhaften Benlamin Szklarz wegen Brot 
n eneim der Gerbſt rfte plötzlich einſetzen. bockens in der Nacht zu 8 Woſen dan. Sallarz 
Ende Awi⸗ wiſchen 24. und A Juli⸗⸗drfte legte gegen dieſes Urteil heten Renitkagericht Be— 
kurzer Reoen falſen Juli Um⸗ den Lſchon, 7ufung ein Das Bezirks⸗ exicht beflötigte unter 
um den 9 Megen, um den 17 Regen wahr Mrechnang von 7 Tozen Unterſuhungohaft das 
ſcheinlich, des leichen um den 24 und 31. mit Urteil der erſten Janz —— M 
nachfolaender Kühlze. Auenft; Um d.7. Ne⸗— Di⸗ neſſen Stempelbühen 

——— de deſt de Menate esnleend alereipostomm ariet 7 daß auf 
ſchön September: Bie 21. ziemlich ſchön, Gere dee Mſes 8422 
daraufahl um den 27. ewae Regen O⸗. Usi, Rapl. PM 38 von 6Iuniab 

A⸗ſer⸗⸗Sorn rrreeue Da ir Im net Stempeloe bihrz ur Geſrche und emliche 
Winter dvuntlere eeer belſere Segffe u Seugeliſe verbindlich Jud 1bdr Beſuche um 
un ere Kleidag beoeeeil⸗enlich ur d⸗ Exteilung von Kopfeſſtoßen wird ne Stemvelge⸗ 
nafurich⸗ Nifanwenders ipeg 6053Ar von 3000 MeArbhoben; ir Geſuche um 
kaliſden e⸗Emr⸗ilnng der Erlanhuis zur Amlage oder Reude⸗ 
wnkleren Igrhen fangen nive⸗ Brnondn ren — in Betrieben 3000 M.3 
Lcht lrablen zuf und delt⸗n Fo fett, de eeren 3. für Geſache vn e Wenehmeunz der Veran 
ſrahles VDeher oltle oltare von Feſtlickteiten deo Mfur Ge⸗ 
ſere Aede8ß vet audererArt 9 MNʒ 5 fur jeden wuteren 
Steffer or ern ⸗ ſer Bagen des Geſuchze s0 Nark. 
beidun echt und ſe Die xormale ——* Ar behdbrdliche 
ſchweren ⸗be⸗⸗Zetonine beträgt Maxk. Ar Selnigun⸗ 
hindern bilegerade gr 3gen, die die Erlor E ezu Serxapfialtang von 
werdioe vermeht ie Ausdaͤnfung bes KR5 nbd Reſien erthalten, zug wy Ertellum der 
beſdedern dadurch des laige mapgenohe Trzans- volpiſchen Staat?ngetr eeit R.r dile 
pirieren — Ale⸗d ebebe Erlaubnis zur Nimne acd cuua VGe⸗ 
kragen Nub ah ·¶. ccen ſcche, die uſcht wit dꝛn Alſprechenden Siempel · 
Zit Ausſchuutt am Halſe eh n Demen Bgemch marken verſehen And, werden richt berückſichtigt. 
das Seol der Som aerkleſeg ee berf, wvohh Zovllaãrzte beise itar De Aiuzr⸗ 
bemerlt *ichto dar nier e Wryer zuſwnen Wehörden haben, berechnen und deimnwan⸗tan. Die wührend eines 

Monats abgerogend Ec ift nd fte ftenẽ ach Ab⸗ 
leuf von 14 Tagen es die zuſtändige, Finaud aſſe 
ahrulieffvng· Oam Eeuerbeit oge iſt ein Veraeich ⸗ 
nie der vorſchrifſeu wig rredmeten Abyũ bey 
die Arbeiteltfie, die die zur⸗ Nachprafuvg notwen⸗ 
digen Aungoben enhali beinfüeen. Die — wuß vom Zili ab bei 
ber edeemaſigen 
gebracht verdem uud raare von eiaen· Cehalt von 
saoo co Mi. bie 480 000 Mi. xcyren nem ane⸗ 
gezahlien Beſroge o LWWoꝛ⸗pu in Apzag oebrocht; 
don an⸗em Eehalt van ⸗50 000 bis 720 000 Ml. 
On pſz ven einen Gehali von 73800 bie 
1000 000 Mk. 04 von einen Ee halt von 
1000 000 bie I800 00 Mi O s vCh; von xinem 
Ee ait w 1800000 bie 2 400,000 1ꝓ0t. ʒ von 
einem Gehalt ven 2 At, 000 bis 3,000 000 Mk. 
— ven einen Gehalt von 8 000, 00 bis 

3,600 000 Ma 2,0 7Ti. und von einem Gehali 
von s oo oo bis a ooo 000 M3pt. 

Was die her, Ruhegehälter —* 
für Leqnarbeit Aer ao0o oo Mk. jãdelich am⸗ 
belangi ſo findet der Krozentſatz der allgemeinen 
Skala des Art. 6 des Geſetes vom 4. April 1022 
Anwendung. —E8 

Im —8* ber —— abiger Pflicht 
lauft der Aabeitgeber Geſahr, Steuer zuſam⸗ 
men guit 2 y0t. monatlichen Zinfen für die Ver⸗ 

ſowie die Eingziehungsboſſten cus eige⸗ 
Amieln bezahlen e w iſſen. Außerdem wird 

gemãß Art. 82 des Geſetea vom a April 1022 

Auflsſuug der Fahnrichs ſchule. Dae 
Kriegewin ſerium erbneſg die Liquidierurg der 

ahnt ichs chule in Warſchau an. Ein Teil der 
ahnriche wird zu Leutnants befördert, während 

der andere zur Reſerve übergeht. 
Pafſe xkach Oberſchle fiern. Von ſehr vie⸗ 

len Xerſonen wurden bei den zuſtändigen Behör⸗ 
den um Ertrtilung von Paſſen nach Ober⸗ 
ſchlefien eingereicht welche ſodaun der Reihenfolge 
nach erledigt wurden. Gegeuwärtig wurde nun 
die Erledigung dieſer Geſuche eingeſtelli da nach 
der Uebernd kane Oberſchlefiens durch Polen für 
den polaiſchen Teil keinerlei Päſſe mebr nötig ſind 
und die Reiſe nach dorhin jedermann frelgeftellt 

. Es engi die Minahme bes perſonlichen 
Araweiſes. Für den Kreis Pleß und dea pol⸗ 
pichen Teil des Kreiſes Zabrze (Hindenbu⸗g) iſt 
3* is zum 20. d. Meund fur den Kreis 

vonik bis zum 4 Jull außerdewm noch dae 
Biſum des fran;biſchen Konſulais in Voſen er 
ſord rlich von dieſen cagen ab ällt das fran 

dſuche Bilum auch ſüur dieſe“ Kreiſe fort und in 

Sch war aus Unkenntnis nicht glücklich in 
der Wahl des Marchens,“ enlſchuldigle ſich Eliſa 
beih mii fiefem Bedauern, die Erinnerung wird 
wohl noch ꝛu friſch ... 
Sie hat die Mutter gar nicht gekannt ... 

ſſe war kaum funf Monate alt, als ſie ſie verlor,“* 
drach die Sräfin mit kurzem abgebrochenen 

one die ihre Suimme faſt rauh erſcheinen ließ. 
Ich welß, wer das Kind unndtigerweiſe ſo auf⸗ 
regt,* fugle ſie faſt mit Zorn hinzu, ‚die unver 
nuͤnftige Alte, die ſich an kein vVerbot kehrt ...“* 
Sie hob die Kleine vom Schoße Sliſabeths und 
ſuchte ſie zu beruhigen, aber es lag eine ſolche 
Haf faſt ungedvid darin, daß es Elſſabeth ſchien, 
als liege der Grafin mehr daran, den Vorgana 

abrzubrechen — als den Schmerz des Kindes zu 
ſullen. 

Sroßmimner beſonders verſchüchtert war, ſo hörte 
ſie augenblecklich auf, ja man ſah dem zuck nden 

Seſid id en ordentlich die Anſtrengung an, ruhig 
w werden. 

Elobeih ahntle, daß eine defwunde Stelle be— 
ruhtt vcr en ſei. Sie baite noch mit 
Sibe der Mutter des Kindes erwähnen 

Befent zu überbrin en, anzuſpannen. 
an ſchöner Tag, die Kinder ſollten ausfahren. 

Wie geht es mit dem deutſchen Unterricht J— 
ravie ſie dann, wie nedendei, dabei ſtreifte ein und Gutmütigkeit.“ 

nez ahlung der Gebalier in Abzug 

keiner 3 verden —**9 beigebrach iden, 

der mu ber niet und auch nicht des vVaters; kein 
Erinnern ſchien ãuhßerlich die beiden zu berühren. 

Die Gräfin hieß Tisza dem KRutſcher den⸗ das ſie wieder 
Es war wurde. 

Egenhelt, vrrart e Rehe lger Beſglnffe 
ſfaßt wurde Noch der Geger Kouferenz ſol 

Warſchau noch weltere Beratungen abgehalten 
Euns cuf bleſen verſchledenr Veorlagen zur Be 
Rmplang des Madeenhen deis ageorbellet wer 
den die ſodenmn dem Miniſter to nnerbrellet wer⸗ 
den ſellen. 
—1 „Burad freier EhriſtenIn Lodz — — 

aſcheint der Wolny Chreegetanin⸗ (Der ſreie 
Cbriftr), ine othol ſch poln iſche/ der Wie⸗er⸗ 
Exurt der chriſt chen Freihet· getx dmete Woche 
Ichrift Sie geht ſcharf mit/ mGehorſame“ 
Sin mum der katholiſchen Chrißenheit irs Ge⸗ 
richet, tämpft gegen alle Auſorüche dle ſich der 
VAthouſche Klerae degenũber demn Sitact und de 
Rlaͤubigen anmaßt, gegen die Eheloſigkeit der 
Liboliſchen Priefter xſw und ſtellt ſich ganz anf 
den Deden des Neuen Teſftaments, in bem der 
cenige Herr vnd Fübrer der Kirche, Jeſrs 
Crifnus zu finhen ſei. In Nr. 2 dieſer Wochen⸗ 
Ichrift ſtebt foſgende Auffordereug: „Poluiſche 
Srũder leſt alle das Neue Teſtement des Herrn 
Jeſus Chriſtus. ardert es non euren Pröpften. 
unh wenn fie es erch verweigern. werden wir es 
Acb geben Leſt ca fleißlg. dernn dart liegt bie 
Wabrheit effen vor euch “ Es beſteht awch 
ſchon ein Bundb freier Chriſten.“ 

Für Auewanderer. Nch Varſtändigung 
mtt dem Innenm baiſterlum unß dem Amt für Aus 
weanderungsangelegenheiten beſchlaß das Arbelig⸗ 
miniſterlum, in Aungelegenheit der Auslands vãſſe 
ſfür Amerila an die Staroſteien ein Rundſchrelben 
zue richten, in dem die Verlängerung der Auslonda⸗ 
pãſſe für Verſon⸗n gefordert wird, die im Beſitz⸗e 
eirer Eintrittslarte des amerikauiſchen Konſulaiæ— 
oder einer Beſcheinigung dea ſelben, daß aus Walhing⸗ 
ſon eine günflige Antwort eingelaufen ſei, find: 
Die Verlãngerung iſt auch vorzunehmen, wenn ſie 
—7* Paß mit einem ſchon erloſchenen Viſum vor⸗ 
elgen. 

Polen und die Ruckwanderer. Der 
Kommiſſar des Vollerbundes, Fridtjof Nauſen, 
ſandie an die poltiſche Regierung eine Einla⸗ 
oͤnng zur Teilnahme an der Konferenz für NRück⸗ 

wandererangelege nheiten, die am 8. Juli in Genuf 
ſtatſindet. Auf der Konferenz ſoll über die 
rechtliche Lage der Rückwanderer in den einzel⸗ 
nen Staaten beraten werden. Die polnifche 
Regierung vird auf der Tagung durch den Ge 
ſandien in Bern, Modzelewſti, vertreten ſein. 

Das Somme⸗rwetter. Wir leſen in den 
„Danz NN“Der Sommer ver'pricht, wie 
chon im Junibericht ausgeführt Trockenheit. 

Ab Mitte Jul und Anuguſt ift wahrſcheinlich mit 
größerer Hitze zu rechnen. Auch Gewilter ſind in 
dieſer Periode zu erwarten. Der September ift 

preſſender Norſeitpang⸗ en Aech die Gopf⸗ 
bedecknng ſet lelczt ca uffturchläſſfie Daß 
Gleiche gut m Schuhwertt Die Sand⸗le ſind 
ja nicht jehermanns Seſchunack ber t ert 

wo das — — 
zne Aus dũnſinmg des Fußes geſtattet Wa dieſe 
behindert wirde bildet in beſonders dei Sielem 
Gehen in her Worme dag aßg mon einiglch 
einen Schweiffug nennt. Wie wollen een hin 

8 nod erſeßz⸗ duich enen —*8 * 
allerd auh nicht kage benutzt werde borf 
ene —Se er geles. Boſe Mogener keanlutgen 
ſind vft die Folge ſolchee zu feſtſtheuder GSürtel 
und Eelbriegden —7*8 Ein Ideol für die Som⸗ 
werklelduug/ weill poros wwoſſerdicht und auch bei 
eintretender Abkühluag wãrmend, ſind die Loden⸗ 
ſtoffe. Nud voch ein⸗es ſei angeralen: Im Walde, 
we vicht die Sonne direlt auf den Schabel brennt. 
vehme wien die Kopſbebeckung in die Hand und 
laſſe die Kapfhaut ordentlich ausdünſten. Dem 
Saarwuche iſt das ſehr forderlich. 

Die eeſte Dorge. Wie Kurjer Polſki 
meldet, hat ſich in Sodnowice ein Komiter geblldet, 
vm ben beruhmten Bliswmarck-Turm bei Myslowitz 
in einen Turm der Wiedergeburt“ umzugeſtalſen, 
um der Bevollerung Oberfchleſtens lund ju tun, 
daß das alte Deulmal der Herrſchaft der Neut⸗ 
ſchen vnwiderbringlich ber Vergangenheit angehöre. 

ſoll mit einem polniſchen Adler gekrönt 
werden. 

Der Sid uaud das Kreug. Der Magi 
ſtrats ⸗eamie Joſef Petkowſti, der vor nas Frie⸗ 
densgericht des T Bezirke als Zeuge geladen war, 
weigerie ſich vach dem Nachſprechen der Schwur⸗ 
formel doe Kreuz zu lüſſen. Er behauplete dies 
ans hygteniſchen Günden nicht tun zu 
kõönnen. Das Gericht verurteilte ihn deswegen 
F ſieben Tagen Haft. Peilowftli legte 
agegen Berufung ein. Während der nochmaligen 

Berhandlung vor dem Begirkogericht berief ſich der 
Verieidiger des Augeklagten arf Ari. 201 ded 
Mlilitãrfiraſgeſetzbuches, der da lautet: „Bei Per- 
ſonen, deren religiöſe Ueberzeugung eine Eldeslei⸗ 
ſtung nilcht zuläht, genũgt die feierliche Beſſätigung 
der Wahrhaftigkeit der Aueſagen unter Berufung 
auf Ehre und Gewiſſen.“ Der Art. 111 der 
Mãrzkonſtltution lautet ferner: Allen Bürgern 
wird die Freiheit des Gewiſſens uxd der Relli⸗ 
gionsbetãtigung zugeſichert.“ Das Bezirksgericht 
hob den Urielsſpruch des Friedensgerichtes auf 
und befß rafte Petlo vſtſi mit 1000 MNt. bip. 

Das verbotene Nach back u Das Frie 
dengsgericht verurteilte den in der Wolborſkaſiraße 

halbforſchender Blick aus den grauen, ſtolzen 
flugen das Geſicht des Mädchens 

Eliſabeth gxwiderte, die kKinder hätten eine 
ſehr leichte Ruffaſſungsgabe, beſonders Tisza, und 
es ſei ein wirkliches Urgnugen, wie raſch und 
leicht ſie lernten, obwohl ihnen doch alles nur 
ſpielend beigebracht werden könnte, wie es ihr 
Alter erheiſche. 

Die Sräfin, 
war, erzählte, es habe ein gewiſſes fufſehen in 
der GSegend gemacht, als es hieß, ſie habe eine 

Deutſche und keine Ungarin zu dieſer Stellung 
berufen, denn der Chauvinismus ſei in manchen 

Dingen im Lande ebenſo groß, wie bei den Fran⸗ 
zoſen. „Ich aber huldige dieſen Enſichten nicht,“ 

fuhr ſie fort. „Ich habe als Mädchen einige 
Und da die Mieine n GSegenwar der dAahre in einer deutſchen Bildungsanſtalt gelebt 

—**— — in Leiprig bei Fräulein Schmidt, und habe * 
tung vor dem deutſchen Weſen und Winken be— 
kommen. Ihr Umgeng iſt alſo für mich. Fräulein 
Werner, ein Kuffriſchen des Vergangenen, ber- 
geſſeden. meinen Enkeln ſol durch das Erlernen 
des Deutſcher das Gründliche, Ruhige, Maßvolle 

zu dem ſich mein Sinn bis 
her neiate.* 

Eliſabeth meinte, jedes Land habe ſeine Vor⸗ 
züge und ſie habe hier ſo manches gefunden, 

„Und warum dies ?, 
XEinen raſchen, offenen Sinn, Zutraulichkeit 

die gegen ihre Weiſe geſprächig 

ihren Landsleuten wänſchen. 

„Sie haben dieſe Eigenſchaften ziemlich raſch 
entdeckt,“ meinte Grãfin Helene. 

Was mit einer Natfion verwebt iſt, das 
dräͤngt ſich einem in den erſten Stunden auf, 

‚Sie beſitzen eine große Offenheit, indem Sie 
dies geſſehen; man pflegt nicht gerne ein frem⸗ 
des Land zu loben. 

Exxzeliene haben ja auch meinem vdaterlande 
GSerechtigkeit widerfahren laſſen.“ 
und da meinen Sie, mir nun vergelten zu 

zu müſſen ...* Ein ſchwaches Lächeln glitt 
uber die ſtrengen Zuge der Frau. 

Ich bin davon überzeugt, Frau Sräfin, da- 
rum hab' ich es geäußert,“ verſetzte Sliſabeth 
einfach. „PDieſe Gefalligkeit im Urteile wäre eine 

Heuchelei, wie jede andere. Exzellenz ſagten. daß 
man nicht gerne ein fremdes Land lobe, ich 
möchte gerne dieſe Behauptung mildern; man 
hört nur nicht gerne ſein eigenes von Fremden 
getadelt.* 

„Das wird wohl bei allem der Fall ſein, was 
wir beſthen ... ſprach die SGröfin nach einer 

Pauſe mit hiefem Ernſte, „und dies um ſo mehr, 
je eigener uns dies Eigen iſt.* 

Ich glaube kaum, daß es vernünftige Müt- 
ter gibt, die die Fehler ihrer Kinder vicht kennen. 
NHur von anderen wollen ſie nicht darauf auf⸗ 
merkſam gemacht verden und vor onderen wollen 
ſie es ſorgſam verhüllen, und dies um ſo mehr, 
je mehr ſie davon überzeugt ſind ...“* 

War dies beziehungsweiſe geſprochen? Kannte 

ach —— aod vo eſueez Shwe 

—— 

nicht weiter redeFae Serren mvſeht⸗ 
eichte helle Wollſtoffe anch laſſe ni ia die 

gab Eliſabeih zur Antwort. * 

—— en Zagg en anh den än⸗ Iner Tryppeteſten ——— 384 en 
mit Privalãrzten geigtiet, und zwar nach — 

reit oon Spoas —* * 
Baertrãäge uvd aus laͤud ſce⸗ 
DaJu gzminiſterium ſandte gn die Noſgre 
einn Raun ſchrelhen, worin hren belannt n 
wird, daß Verträge aus andiſcher Valuig ab ⸗ 
geſchloſſen werden dürſen, ſofe —— 
iragsabſchließenden Auslaͤnder ift oder im Aus⸗ 
larde vohnt —5 

A⸗torennfahrten Mil der ſteis aunwach⸗ 
ſenden Zabl der Autos wächft aub die Zahl der 
———— die undorfi A8 

nelſes Fahren verurſacht werden Geſtern fuhr 
an der Ecke der Pettitaner nd 68* 
Per ſonenuio, das ſich nicht auf der vorgeſchrie⸗ 
benen rochten Straßenfeite hiell, zwiſchen eiane 
Anzahl von Perſonen, die an der Halteſtelle acf 
die Straßenbahn warteten. Die Folgen des 
Zaſammenpralls waren ſchrecklich Jnſpeltorſtellb⸗ 
derieeter der Ableilung für Geſundheitaweſen 
Dre. Wayland, wurde auf die Sitraßendahn · 
ſchtenen gemorſen, wobel er ſich den Unterarm 
brach. Rechtsan walt Levy trug ebenfalls ſchwere 
Ver lejangen am zonzen davon. In denm 
Autamobil befand ſich ein Lodzer Jabrilant ſowie 
noch zwei andere Perſonen. Den Verletzten exteilte 
ein Krantenkaſſenarzi die erſte Siife. ** * 
Chanffeur Maslowſtl wurde verhaftet — 
der Ecke der Sienkiewicz und Gluwnafitr. fuhr 
das der Firma Bareinſti gehörende Auto den 
3 jaährigen Artur Schliff an. Das Kind, dae 
ſchwene Verletz angen davontrug, wurde aoch einem 
Spital gebracht. Das Auto lenkte der Chauffeur 
Miee; yslaw Vilarſti. — er wurde an der 
Ecke der Anng und Pelrſtauer Str. von einem 
Autko des Elektrizitãte werles ein Vorũbergehender 
angefahren. bie 

Eilne vernüxftige Verordnung. Daae ꝛ 
Miniſterium für Unterricht und Kulius hat ein 
Rundſchreiben vet.das beſagt, daß es antet 
keinen Umſtänden geſtar. Geſchenle an Lehrer 
ober Leiter von Volksſchu . ochen. Ale 
Gedſammlungen unler der Shaljugense· 
ſchenke auläßlich von Geburslagen der Lheer r 
ebenfalls unterſagt 

Der Saatenſtaud. Der in ber in leßgten 
Zeit ausgiebig gefallene Regen wird für den Ernie ⸗· 
ertrag von größler Bedeutung 
Ertrag des Roggens dürfie er noch erheblichen E- 
fluß haben, zumal die Entwicklung in dieſem Sahre 
ver oãltnismãßig weit zurũck ift, ſowohl noch auf die 
Länge des Strohs, als auch auf Aue bildung 
der Körner. Auf den ganz leichten Saudbö en hai 
die vorhergehende Dürre dem Roggen allerbdings ſo 

die ſtolze Frau die Fehler ihres Sohnes? Die 
Meldung, daß angeſpannt ſei, machte dem Ge · 
ſpräche ein Ende, und Eliſabeih machte ſich bereit 
mit den Kindern auszufahren. * 

V —B 
Es war ein Tag, wo das Schloß viele Gaͤſte 
ſah. Der Seburistag des Grafen war gekommen 
und die Sräfin pflegte ihn, wenn ihr Sohn zu 
Hauſe war, ihrem Stande gemäß zu feiern, und 
da ſie in der ganzen GSegend bei ihren Standee⸗ 
genoſſen in hohem Einſehen ſtand, ſo beeille ſich 
an jeder gern, ihr ſeine Teilnahme eu bereugen 
wenn ſich einmal die Selegenheit bot, und ſo 
hatten ſich die Adelsfamilien aus der ganzen 
Umgegend, die Offiziere der naheliegenden Gar⸗ 
niſonen und die höheren Beamten aus dem 
Stãdichen T. eingefunden. 

Es gab viel zu tun, und Eliſabeth ſtand der 
Gräfin tüchtig zur Seite, wie und wo ſie konnte. 
Se half die Fäume ſchmücken, ordnete das Bü· 
fett und die Tafel und half ſogar in der Küche aus, 
da die Köchin über Unpäßlichkeit klagte und es 
ihr ſchwer wurde, alles allein zu beſorgen, und 
die Gräfin, die ſo ſehr in Anſpruch genaämmen 
war, konnte doch nicht umhn, im Siillſen den 
Charakter ihrer Geſellchaflterin zu bewundern. 
Es war ein ſoſch merkwürdiger Segenſatz in ihr. 
Dieſe Bereitwilligkeit, helfend ein / ugreifen, jeden 
Dienſt zu leiſten, wenn nur irgend jemanden 
die geringſte Erleichterung dadurch wurde, und 

in vielen Dingen wieder ſo ſtolz, ſo unnahbar! 
Fortſetzung folgt. 

ſein. Selbſt auf den 

—— 2� ————— — 



—R 
geſchadet, daſß ibr avch bitler ſchöne Regen nicht 
mehr mesn ann. VBer Stand des Sommerge 
treides iſt im Durchiſchnitt aut and vieſverſprechend 
rielkach rift allerüugs Hererich recht ſtark auf. 
Kartoffelr feben eum ollerorcen Teil vecht omt 
und ſehr vileickwfiig.e ebenſg Nöben. MWoa ioſche, 
berw. Mrnen Kohlrsber) gerflanzt wurben, fiel in Morf 
der Nflovrsennen gerede rin ſd zner Regen. Serga⸗ 
della frehr mſtise Alecha deagrgen gn. Die Heu 
ernte iſt imesvollen Fange, KNleehen gibt es faft 
gar nicht. Mag von der wunderedllen OrWaum⸗ 
blöte z erbeffen r er. bas ſcheim ſich erſüllen u 
wolſlen, bierweiflen Dbfiarien baben reichkich ange⸗ 
ſeyt und verprecbew einen gulan Orfolg. Kirichen 
kommen icun int ga vhtren Merggen vuf ben Marli. 

ö.. 

us deni⸗RKeiche. 
Zafſerz. Schulfeſt bes Denufſchen 

Procy Men Monuabeubo· dos 84 
at rovme Veit. altß Aundentage im Gedad tnis der 

——— Mittelchule au Zgierz — —— 
bleibenn Nach des Leſt und Mühe ein 
raar ſnnige —— Krelle von Ver⸗ 
wan tetß und Bekhr nien an verbrüs „Rerte der 
—— —— —*— 
Sopnabends dingeñ Luſtplele: e 
Eounemo on MNener und in polreiſcher Srroch 
Swobodasz ufaeſthel von den Schüler inuer 
und chülern dea ymnaſiums, ñber die —Ax Beſondera —75— 54 etſche 

Stug dJeipreli. Die —I22—— — 
legten niel eierlicheq Smtinden und geſchickle⸗ 
Spiel Ir Sen VBagg. Dos Eleck lofte olldemeinen 
dele aus. Pas ——— — —— 
ers —* In roorirog trug vie 

zrm n — bei: Jedoch ſebbien die 
Choraſãn⸗es dea Gonm ſtalchors der Veronſialtung 
die e quf. Solch ſtimmenyreine, fein abge⸗ 
ſtufte Iſcrvcliche Darhiraimgen werzen ſelten ge⸗ 
boien T Wer redſt in Fteuben wendern will 

Verladene Vfieckie at rulichOie Solhe verhält * 12 —XE 
Haͤnde ars Herrn Matze, der a 
Veſanglebder deo Deachen GEymnaſums zu Lod; 

er n iſt 
Am Son nachmitiag perſammalten ſich groß und — —5 izen —* bea Turn⸗ 

dereindz wo man bel den Klangen des Ourkewer Feuer⸗ 
wehrec eſters —5 — zufhrach 
Zwiſchen durch Volen 27— den Zalerzer deutſchen 
VGeſanghereine dee ein und die 

onor ir⸗ eine gertze Rihe Sccht get vinſtudier 
jer Lieder var Dudch der Schhlerkor des Pro 
ghmnafums ernieie wlederum Veifall durch feine 

lungenen geſanglichen Darble itenren. Den Hanpi⸗ — — —— 
wo auch bis zum recht n vang 
herrſchle, ſchar a als bei den Blerfaͤffern. 
Des Abende wurden ——— — 
ſeitens ber Ingendriege er Turnverein 
ſebr ſchöne Py amiden ——2— Einige Herren 
vom Se ufu atorium lonnten es ſich nichi nehmen 
laſſen, lämtliche Auder mit Bachwerk und Süßig 
keilen zu beſchenfen. Gintelner recht großer Ledcer⸗ 
biſſen wegen wunde ein Weitrer nen veranſtaltet. 
Die Nacht mit ihren dunklen Schatten rückte für 
die melnen · viel zu raſch bderan. „Das war ein 

dnes Scuiſen“, ſagi qher. ſchönes g —* * awei hoberen 
Klaſſen des deulichen Proſhmnaſiums zu Zglerz 
veronſtalteten einen funftaͤgigen Aud flug nach der 
Sqhwefteravſlalt in Sompolns. Sine ganze Reihe 
von Siabten: VSowiez; W'oclawek, Sompolno, 
Kruſchwiz mit dem berühmten Mäuſeturm berrlich 
am Goplofee Miolirlowo, Kolo wurden be⸗ 
ſucht. Aus eigener Anſchanung lernten die Schüler 
Land und Leule, vornebmlich das Trelben der eiga⸗ 
nen Volkagenofſen kennen. Vieviel die Ansbenie 
in erdtun biichet und noturwiſſenſchaftlicher Oinſicht 
betrug, bapn ſich ein jeber leicht vorſſelen. Die 
geſegneten Geftede Ajowiens, die ſagenumsobenen 
Seen werden lief im Gedoͤchinis der Kinpder haften 
geblieben lein. Die Reiſekoſlen waren Außerſt ge⸗ 
ring: 8800 Mark. Dies laͤßt ſick durch die herz 
liche Geifreundlichkeit der lieben Vollagtneſſen in 
Siadt und Land erklären. Vergelis Sott! rufen 
wir ihnen zu. 

SEipuo Bonber evangeliſchen Ge⸗ 
meinda. Die Plarrftelle der Gemeinde LDiono 
wurde vis zum 1. September für valant erklaͤrt. 
Der Poftor begeht 860 000 M. monatlich ſowie 
die Stolzebtthhren. 

Wengrew. Die Synodalwahlen er—⸗ 
weckten auch in der xerſtreuten Semeinde Wen⸗ 
grow unter den CLeuten das nötige Intereſſe. 
Außer der Liſte Ur. 1, welche das Kirchenkolle 
gium aufgeſtellt hatte, ſtellfe noch das Kantorat 
Marjanka und die abrige Umgebung von Minsk 
Mazowiecki eine zweite Liſte auf. Die klufſteller 
der Liſte rei en dann auch zum 11. Zuni, d. i. 
eum Tage der Wahl, nach dem 6 bis 7 meilen 
entlegenen Wengrow, ungeachtet der ſchlechten 
VDerkehrsmiltel, um die Stimme für ihre Liſte ab⸗ 
geben zu können. Die Stimmenrählung bei der 
Wahl ergab dann folgendes Reſuttai: Ir. 1 — 
20 Stiminen und UNr. 2 — 100 Stimmen. Se⸗ 
wãähtt wurde Herr Dompfmühlenbeſtzer Otto 
Sch olz aus Minsk Mazowiecki, welcher in der 
Gemeinde ſchon mit Wort und Werk dewieſen 
hat, daß Glaube, Sprache und — fur ihn 
als unemtaſtbare Güter gelen. Sluck auf! 

GBombinu. Von der evangeliſchen 
BGemeinde. Das Konſiſtorivm hat die Pfarr 
flelle Aan Sonbin vom 1. Jamd bis zum 1 duli 
für vakant erklärt. Der Paſtor erhärt 40 000 M. 
monatlich ſovie 26 000 M. fur Heizmaterial. 

Sraubenz. 180 Millionen Deflzit. 
In ber letzten Stadiverorhnetenſitzuma wurhe das 
Hudbgzet ſr die Zeit vom 1. Ayril bie 81. De⸗ 
zemvr 1022 angero wmen. Die Einnvahmen beiro⸗ 
aen 358 98 1200 Mk., die Aukgaben 326,2 0, 300 
Mi. Das Defizit beirägt demmach 138,292 000 

Gorzuss Die 
aus bem Strasburaer Kreiſle. 
Monaf Mal hoben wiederum 64 Nns wanderer von 
ber Siſarof⸗ihbie Ansreifegenehm'gung erhalten, 
ſo dakß ſAch eie Fohl ber bia dahin Uut gewandeei⸗n 
anf 2075 ert oht bat. Von ben Maians vanderern 
ſtud 34 Mrozent, die einer ungewiſſen Zukunft eut 
gegengeben. 
BRZrum Einbruchsdiebſtahl in Faborowo, vdn dem 
karaich berichtet wurbeſt ferner mifzuieilen, daß 
os her Behhrde gelungen iſt, die Taäfer feſtiunehmen. 
Wie perlenie, ſollen ſſe qus der Marſchaner Ge 
gend fammen. Die Einbrecher halen aug bem 
genſter eine Scheibe heronb genemmen, aud waren 
emtf teſe Meiſe in das Zimmer gelangt, wo ſich 
ber Vorrat an Waſſche⸗ ind Bekleibnngaftücken 
die Vamilie befopd, den ſie *eſtſos wit 
nobmen Sie ſchafften ihre Veute nach dem eiwe 
eiveir halb Meilen entfernien Orte ſtlonowo. letzte 
Bobnfieiſon vor Lantonburg, und vexraruben einen 

egen. Mit dem Refte befliegen ſie den Soldauer 
Auo, am damß nach Kongref polen zu delar ger 
Jehoch worden ſie in ihrem welferen Vorhabee 
hindert, denn den machſamen Beamten glückte 
die Täfer im Inge dingfen zu machen. 

—— GSüterparzellierung Im ⸗ 
den Jahre tritt das Kreieſandamt Sirasburg die 
Parzell'erung die Giter Noſſeki, Krels Strakburg 
ſowle Biſchwald und Omule, Kreis Löbau an. 

Neue Schriften. 
Aſkeinsberg. Ein märkiſcher Romen aus 

dem verklingenden Rokoko. Von Unnemarfte 
von Nathuſius. Gebunden Mark 65.— 
(Stuttgart, Deutſche Verlags-finſtalt). 

Prinz Heinrich, Bruder Friedrichs des Großen, 
ihm ebenburtig als Schlachtenſührer und Diplo⸗ 
mat, iſt eine der intereſſuͤnteſten Männererſchei- 
nungen der preußiſchen Königsfamiliſe. Stets in 
Fronde gegen den königlichen Bruder, weil er 
ſeine Verdienſte als Feldherr nicht genügend ge⸗ 
wurdigt glaubte, zon er ſich verhãltnismäßig jung 
auf ſein märkiſches Schloß Rheinsberg 2urück. 
Treulich an Tradition und Seſchmack feiner Ju⸗ 
gend feſthaltend, ſchuf er hlier einen letzien Schlupf⸗ 
winkel höfiſcher Etißette im halb ſpieleriſchen, 
halb feierlichen Rhythmus des Rokoko. Ein kkelei- 
nes Verſailles, zeigte ſich der Hof von Rheinsberg 
auch politiſchen und höfiſchen Intrigen nicht ab— 
eneigt. Denn obhwohl die große franzöſiſche 
evolution ſoeben eine Welt in Trummer geſchla⸗ 

gen halte, verebbten on dieſem ruhigen Port die 
Wogen des flufruhrs. Kaum daß von Entſehen 
geſchuttelte Flüchtlinge, entrechtele und verfolgie 
Ariſtokraten von den Greueln berichteten und um 
eine Zufluchtsſtaͤtte baten. Einem von ihnen, dem 
Marquis de la Roche⸗fliymont, wird des Prinzen 
ritteriiche Guͤte, die ihn zum perſönlichen Adju-⸗ 
tanten ernennt, und ſeine Liebe um ſchönen hof- 
fräulein Madeleine von Zeuner zum Schickſal. 
Die Zerrüttung dieſer mit allem geſellſchaftlichen 
Prunk geſchloſſenen Ehe durch Madeleines hem⸗ 
mungslos leidenſchaftliche Hingebung an den 
Ciebung aller Frauen, den wilden genialen Prin- 
rzen Couis Ferdinand, und das durch den Unter⸗ 
gang einer von ihm hochgeſchätzten Kulturepoche 
getrũble Lebensende des Prinzen ßeiu bilden 
den tragiſchen Inhali der Erzählung. it dem 
Tode dieſes letzten Kavaliers des ancien régime 
ſinkt auch Schloß Rheinsberg in einen hundert⸗ 
jaͤhrigen Dornröschenſchlaf. Es verklingen die 
leygten Töne des Menuetts, und in den aufſtei⸗ 
genden Schalten einer ſich ahnungsvoll ankündi⸗ 
genden Zukunft verichwindet die 8Spur der ſchönen, 
unglucklichen Madeleine von Roche flymont im 
einſamen Leben auf einem ſtillen maärkiſchen Gute. 

Dieſe packende Hhandlung malt die Dichterin 
in immer wechſelnder Farbenſkala mit breitem 
Pinſelſtrich auf einen mit heiher Liebe geſehenen 
iandſchaftiichen hintergrund. 

Seraſtue Détſchy: Orchidro. Roman aus 
der Kunſtwelt. Verlag: Dr. Eysler & Co., Berlin 
5W 68. Geheftet 60 Mark, gebunden 90 Mmk. 

Serafine Détſchy, deren Roman ‚ Dunkelrote 
Roſen“ und ‚Unſichtbare Bandes ſeinerzeit viel 
Intereſſe und freundliche Aufnahme gefunden, 
bringt nach langerer Pauſe wieder ein neues, aus 
ihren Lebensbeobachtungen entſtandenes Buch: 
Orchidear, Roman aus der Kunſtwelt, nennt ſich 
dieſe neue, Berliner Kunſt- und Finanzkreiſe be 
handelnde Erbeit, die das Lebensbild eines hoch 
begabten, beruchend ſchoönen Weſens ſchildert, 
deſſen Danaergeſchenk, eben dieſe Schoͤnheit, es 
in Tiefen riß und dort eerſchellte. 

Die anfangs ſanft und humoriſtiſch dahin⸗ 
gleitende Schilderung eines eigenartigen, freiheits 
lebenden Charakters ſteigert ſich im Verlauf des 
Inhalts zu gröfßter Spannung, bis 2um erſchül⸗ 
ternden Schluß. 

Das elegant ausgeſtattete Buch darf ais feſ⸗ 
ſelnder inlereſſanter Begleiter auf Reiſen und 
Sommerfriſchen teils erheilernd, teil ꝛu Nachden⸗ 

ken anregend beſtens empfohlen werden. 

Deutſchvönkiſche *laͤtter Wochenzeitung 
des Deutſchvölkiſchen Schutßz und Trutz ̟Bundes. 
Hhamburg J, Ferdimandſtraße 5. Bexzugspreis 
viertelj. 6 Mark. 
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D's ESobhblenbelieferng for die 
Sohwor- Vnd Macohivefιααεν'α Hat ign 
geren Januae vüdert. Nar efnzelne 
Vfternehmen klaßen Odor venger notnα 
Roelſe ferihe. Der ANoean an UalIBfabeſwaton, 
Workredeon vtd Vage Ve n at eα αα 
nient gobe⸗agrt. Der Masgel an Bchrei 
jct grocs. Des Angébet r ι 
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benern, ist Asse AAXXMXVVI —X — 188 —X 
sjoh gegeniber deom vorixen, Mopat beo, 
deuterdl gobessort. No Nrosnin duetris xſeot 
woitoer Uber hohe Trane portentten. —33 
langiume Beföorderung vnd vber sobr ru- 
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mige Zollabtfariigungeq Was-dig Valuta an 
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Der Absatæ auf dem Oèbſeteo 
Anda Mase binennduetrie 
stark beschränkt. Man arbeltet 
xtchlioh ⸗2uf Vorrat. 

(Rohaink, Mrxbieohj. De Ex powrt halt 
sieh in beschränkten Grenonnn. 

Die xß r mso ho dustris &Klagt 
über Edg ſenwapgd. — Reparotur der 
Fabrikeirihtungen sdis «t aut groese 
Sohwierigkeſten und vjrd üureh den hohen 
Zolb seohr ors ohwort. Xr —*9— 7 
sind unghusti. Der —eztebe 
oft u Sznosweisen Verkuufeh. 

in äder Holzindusſrüe erfahx der 
Ex port elne I Rolebung. Das Aus 
land zahlt gute Preiss Hor Bimenu daet 
ist Sohwaoh. Die holzvbat ueltendo Ind uetrie 
lagt über Mangel ahye Robstoff umd vbor 
die hohen Proise an Siolereterilt, 
vas dureh die starke MAusfuhr verursaoht 
t. Die Austubr von Buchepholzmöbein 
erfuhr eine Belobung. Aus SOdamerika 
Uefen Bestellungen em. Der dvatee ve vt 
bloibt goarehlosson. 

Die TeRXtIIIBNddStrio Klagt ober 
3* Kohls belioeferunz. Der 
Ankaunt der —XE im Auslavd ctoast 
auf Son vlerigkaite nd, da die Finderkung 
mit Devisen eip stàndiges Risiko bedoutéet. 
vwenn die fertigen Produkte in polr isohen 
Mark verkanft werdeon. Das Angebot an 
Arbeltaxvã ſton Ist bedoeutend. Dio Transport · 
vorhaltnisss haben sleh etwas gebessert. 
Der Ringang der 4SlLandspost ist 
unrogelmãssig und langsam (Den). 
Die Iindustrio — qie Rrweolterung 
des Paketverkehrs mit Deutsohland 
und England. Die Valuta- und Rroditver- 
hültnisse waren in Februar sebr sohwierig, 
da Produktijon und Absata von der Er- 
hohung der pelnisehen Mark sehr abhäpging 
sind. Der Absatse riobtet ſaieh nieht naeh 
dem Bedarf der KRonsumenten, sondern 
ausſsohl iesslieb naoh dom Kurse. Dor Bar- 
geldmangel ist ewpfindlion. Die Industrie 
leidet u nter Rsohräankung und Verteverung 
des KXre dits. Trotadom erfuhr der Binnon- 
und Auslandsmarkt eino Bolebung. 

Die GIasind ustrie töset auf 

Transportverhaltnisee bessern siob, 

Absata ist gut infolge des hohen Standes 
der tsheösgo en Wikrung. 

Die Gerberei Magt dber upſaeh 
omasse Behandlung dor Hüute pn Hin- 
ürben. Die Belieferung von HMasohinen 

aun daom auslande wird dureh die hohen 
ZOVsU orsopvert. Die Valvta und Eredit 
varhdltpisse ersoh wvoron die Einfubr von 
Qexbero masohinen sovio Farb- und Geeb- 
vtoſen. Der niedrigo Stand dor polnsohon 
Marxk orlolehtort den Abeatæ. 

9; seit olnor Reihe von M horr⸗ 
sohbe 
vloh oinor gromzor on Bolobdung. Ian GrFSA- 
handel Teeren slioh die Waren— 
Lager langsam und fübren 2u Prota- 

de Stagnation im allgemeinen Handel 

vearlee 
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Sobwiori gteiton in der Besohafftung von Senifen der 
Kohle und Soda. Die Loöbhne steigen, die wüichet der, Welchsal“A G., die iahrzehn- 

dor telang eine monopolartige Sielſun 
Verkeéhr mit dem Auslande sehwankt. Dor sagierver kehr 

anstalt in Hela, 

ategerungen bis zu so Prozent im 

an Umlaufsmitieln, hoher Prolso in 
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landsbezlehungen wverdeon duroh den Stand 

Vergleloh zum Jannear. Indeseen verden beginnen; 
die Bestãode nioht erganat ifoſge Mangela 
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land bringt naohh wie vor Austuhr- 
T9T b OSG In Anwendapg. und daie Rin- 
fahr von Varen ünter Ungenrung von 
Dentesohlav ſum Deu: ehlavd herum) ver- 
teuvert die, Preliss und erschwert die LX- 
kulation. Behx ur cũpgꝶti boein ſlussen dio 
hoken Proni Iti7328110 di⸗ Flufubr. 
Plo Kauimanpschafi Vagt ber. Mangol an 
Aussigem Kape tal und v Ber Sobwierigſcoltan 
in der Kræditar'cenpg... 
Avt dem GolIAmar xt maecht slob 
elno bedeuterde Rnappheit au Bar- 

d bemaerkhar, sbégqopdere als Folge ahebute —s —S— 
Afuenmarlit herrsohi Auf dem 
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hche Urzulgichket der für äen Verkehr 
name ehn Nishen Warschat unſ Danaig 
zur Verfücßung vtekeden Einrichtungen. 
Den veränderten Ve hältnissen, die auber- 
or dentſich rege wirts-naftliche Beziehungen 
gerade zgnεαν dieren delden Städten ge- 

ßehaffen hahen. ist bieher auchn nieht im 
gerinzcrren Ratchnung getrauen worden: 

Nach vα ror vermitiet eine einzige Lei- 
tung den ungehsuren 
2vßchen Danzi tnd Warschau. 
— 38 a btiden 
—A——— 

den ãslich eriedigt verden. 
der Hand. Jab diess Varhaltnisse die Qnt 
wekiung die Han⸗elsveyrehrs 2zwischen 
Dauꝰ 
mũss 

Nur ein 
E5 angemelde· 

diesen Um 

. dy nolmeche Telegranhenverwal- 
hat seh erst jetet entschlossen, eine 

zwite LMur Vaſsehau-Danzis zu schat- 
fen. Wenn auch hiermit schon viel gewon 
nen 8t, sd steht doch außer Zweiei, daß 
ebst zwei Leitunten noch iaſge nicht aus- 
erhen, den gewaltſtyn Frrhsprochver- 
Fehr �u bewãbigen: n Miteiugen ver 
Danziger Telegrabphendirektion — es in 
Danzię eine ganze Anzahl von Fitmen, die 
ufuch 100 urd mehr Gespcache 
2c anmelden. 
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Es ſiegt auf 

nach VFar⸗ 
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und Poſen läßmend beeinflussen * 
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gor BRucht. Unter der Firma yiꝰ 
wurde in Danxig mit polnischem KCapual 
eine Aktiengesellschaft ins Leben gerufen, 
deren Gegerstand auf den Betrieb von re 
gelmãbigen Damptschufah: tslinien ævisſschen 
Danzig und Orten der Danziger Bucht ge- 
richtet ist. Das Unternenmen, dessen Lei 
tune in den Haãnden des Herrn S. v. Lesz- 
czynski liegt. bhesitet vorlautig die beiden 
Dampfler „Monika“ und „Ajax“ sowie ein 
Motorboot. Waãhrend letzteres einen stũnd- 
lichen Vertehr 2wis Zoppot und dem 
ereits polnischen) bellebten Ausflugsort 
der Zoppoter, Adlershorst, aufrechterhàâlt, 
fãhrt der Dampfer „Monka“ tàaglich von 
Pancig uber Zopnot nach Hela und zurũck, 
Dan pier „Ajax“ von Gdingen ũber Zoppot 
nach riela und ꝛurũck. In den eleganten 

olnischen Gesellschaſt er- 

der Danziger Bucht hatte, 
eine außeror dentlicn sehiife Konkurrenz. 
zumal diese Gesellschaft nur über emen 
veraiteten und unansehnnlienen Schiffso ark 
verfü und onnenin im let-ten Geschãfts- 
ehr etriehsũberschũsse nicht errielen onn 

e „Weichsel“-A. G. inre Fahnrten nach 
ela, die gegenwãrig neben denen der pol- 

nischen Rhederei aufrechterhalten werden, 
vird einstellen mũssen. Kurhaus und Bade- 

die der „Weichsel“A. G 
gerdric rind bereits vor Unigen Nonsten 
urch Kurt in den Besite der neuen poini- 

echen Gesellſchait ubergegangen. 
Die Daneiger industrie 1922. 

In wenigeon Moraten wird für das Dan 
ziger Wirisohs ſtsleben ein neuer Absohpiti 

mit dem B0. Septomber ds. Is. is 
dio Ueborgansaeit for den Aufbau der Dan- 

or siger Industrio auf der Grundlage der 
blipdung mit don LXrisen unserer Wäah- Danzig polnischen Wirischaftseinneijt ßß 

und doer Preisatelgerung im Avslande. endet. 
e inrandel ſet eine Rüeſheltang Industrio am Werk gewesen, um vlok eui 

vom Lauf zu beobachten, wonn aueh nient dle neuen Verbaltnisse einzustelien. 2385.. 
80 ausgopragt, vie in den vergangenen lose voue Unternehmungen sind ins Leber 
Monaton. Dle antroehencde Prubſeresalson gerufen wordep, zahſlese Flemen gegrunde 

Im allgemoinen habon vorden, auf deron Leistungstähigkeit der 
epder Preſsbewegung die Rut Danzigs als Industrioplata heruhen 

Unseré Aus- wird. Die Danziger Zoitschrift iur die 

Monato hinduroh ist die Darzigei 

datliehe Wirtsohaſt, Der Osten“ 21bt soeben 
vunserer Wahreng orsechwert. In Doutsch eine Sondérnummor heraus, die dieser neuen 

dstorotoh sind faie Protso so gestiegen, Danzger Industrlo gewidmet ist. 
Nr. 28 und 24 Herouegeo; ben vom Hamburgi dass deor disher sohr lebhafſte Im port aus prästdent Sa EM vebht in dieser Sonder- 

diesem Lande ins Stooken gerät. Deutseh- nummer auf die Aufgabe der Dapzigoer ſchen Welt⸗Wuriſchoſta⸗Archio. 

im Pas- 

Benats · 

— 

⸗ 

Es liogt der Zeupunkt nicht ſern, vo 
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Ipdustrie ausfuhrlioh oin und weist darauf 
hin. dass die 2. Tt. dioht vor dom Absohluss 
stehenden Handelsrerxträge mit den ver- 
sehſedenen Staaten. die das gemeinsame 
Dapzig· polplsohes Wietschaftacobiot be 
rühren, dem Danziger Handel und der 
Danziger Industrio érfeorderliobe. auf die 
Dauer berechdete Sicherheit aller wirt- 
schaftliehon und gesohaftliohen Grundlage 
geben wverden. Der woltero Inbalt des 
Ostens* eonthãlt vpteressanto Beitrãgo aber 
die Absatamdgliobkelten der Dapzigor 
Industrio von Dr. Hermann Sſeinert, ubor 
die Ausslebten der industriollon Entwilegt- 
lung Dapigs von dew Syd Irus dor 
Handeælskam mer Dr. Heinemann, über die 
Daænziger Indusiriopolitix von Dr. W. John. 
Aber die Frage ommer Dansiger Textil- 
Pdustrie von Dr. Lurt Peiser, bor dle 
Dapziger Sobifisbauipdustrio usw. Dor 
Woert dieses stattliohen uber 100 Solten 
starkoa FHAeftes vied daduroh erhöht, dass 

Sodzer Freie Preſſe — Donnersrag. den 29. Juni 1922 
zahlrelobo AbbilIdungen alter und neuer 
Industrie verko dam FFefte belgegoben sind. 
zu beziehen ist diess Sondernummer des 
Ostens* um Preoiso von Ak. 10 —- duroh 
aãmtlioho Buohbandlungon und den Vöer- 
ag in Danzig, Laagermarkt 15 

Die Deutachen Gber Hes slancd. 
In Roral woilto auf der Durehreiso naoh 
Deutsohland oine ron Russlanud ommende 
doutsoho HFandolsdelogation. Diese Dele 
gation, velohe von der deutaohon Regiorung 
vor drej Woohen aseh Russland gesohiokt 
worden var, um die dortigon vietsohbaft· 
Uchen Vorheältnisses einem grüadliehen 
Studium zu unter worfon, bestaud aus den 
Voertrotorn camtllohor Branehen, der deut 
sohen Industrio und des Orosshandols. 
Dacuroh ist oa Uhr gelungen, trots des 
xurzon Zoltraumea ein Bild der russisohen 
Wirtsohatt ↄu orhalton und ein Urteil dar- 
Aber cu gewipned, ob upd untex wvolohen 
Omstãnden es moglloh wvire, don Wiedor- 

aufbau Raosslands in die Wege zu lIoiten. 
Aus den Gespraohen eines Mitarboiters des 
Roeraler⸗ Boten* mit den Herreon gine klar 
hervror, dass unterdenjetzigen 
Vmst Anden ene abwvartende 
Halt ang Russland gegenüher 
s e hee am Platze sei. Gescheft- 
lLohe Absohlasse htter ketren 
Boden untoer den Füssen, und 
var aus dem Orunde, veil Rassland reoine 
Virtsoraftspoliĩlix, sonder no politisoho 
Wirtsohaft trolbo, vas allon kswirtsohaft 
liohbea Prinzipien widersprioht Soöhnelber 
donan ſJo gehe Russland einem 
roOIlIIFo n—nen wirtsohaftlhiehen 
Ruin entgoegen, und es set Deutsoh 
lands Aufgabe, dank seiner bevorzugten 
Stollung auf Grand des Rapallo Vertrages, 
standis im Contakt mit Kassland 2zu sein, 
um im Palle einer mögliehea Aen derung 
dor ssovjetrussisohoen Politik, gleloh tat- 
xrãftig eingroifon zu konnen. 

— ————————— ——————— — 

Axr. 160 
Eĩre Handelskonfearenz des Stil- 

len Oæeans,. Naoh einer Havasme tung 
aus Washington hat das Staatsdepartament 
an allo Randstaaten des Stilen Osgeans 
oine Finladung zu einoer im Oktober die- 
ses Jahres in Homotulau satattſiindepden 
Handelskonforens ergehen lassen. Dlie Kon- 
fsronz soll eine ganze Reilho vorschiedener 
Goegenstande dio namontlioh auf dom Go⸗ 
bioto des Dravsport- und Naohriohten- 
vesens, der ausweartigen uud der Erhaltung 
dor naturliohon Einnahsquellen. der Fi- 
panzen und Investitionon, dowie der ter- 
natlionalan Bealohangen in allen Tellen des 
Stillen Oaꝛoans behandeln. Die Rinla Jungen 
eind ergangen: An Guatomala, San Sal- 
vador, Panama. Kolumbien, Kouador. Peru, 
Bolivia, Chile. Japan, Ohina, Siam, Nleder- 
lando. Kansda, Adstraltien, Nou-Geoland 
und die Malayisohen Staaten, 

Unhunge/ derein ger 8l. crinuanis. semeine u coun Die Schüler⸗ gů 
fim Sonntag, den 2. Zuli, bei ungünſtiger Witterung am 8. Zuli l. J., 

ſindet ãb 1.30 Uhr im Sarten des Herrn Ernſt Lange (Cangoͤwek) Halte- 
ſtelle Radogosezce, rechts der Zgierzer Zufuhrbahn, ein 

unter Mitwirkung einiger hieſiger Seſangvereine ſtatt. 
GSöõnner des Vereins ladet höflichſt ein 

fllle Freunde ſowie 

die Verwaltung. 
Programm: Muſik, G ſangvorträge, fluftreten der eigenen Turn- 

Abteliung, Preisſchießen fur damen, Sternſchießen ſür herren, Juxpoſt, Kinder- 

der o9. Volksſchuſe veranſtaltet am 1. Juli, um 8 Uhr abend im Sportſaale in der 
Zetontnaftraße oe einen 

Großes ——ã— — — der Schülerſelbſthilfe zweckz An⸗ 

Arno Dietel und am Tage des Konzerts an 
der Kaſſe au haben. 298 

rſorge Achiung 

von Büchern und anderen Lehrmitteln. 

Die Schüler⸗Fürſorge. 
Eintrittskarten ſind in der Drogerle von 

—A 
Schltzen ſpeziell vor dem Shwitzen der Fühe Herſteller 

Jiſt die bekannte Firma J. Abramowiẽz welche für 
Dauerhaftigkeit garantiert. 

Erhältlich in den beſſeren arengel end zwar: auf der Ppetrikauer S 53 — 33 
lopf, Kumpſti Rindwann, Tſaſumalis, zeſteua· ⸗¶ Am 9 Uhr abends Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. ! 

zür Speiſen und Setränke iſt beſtens geſorgt. Zugängliche Preiſe. J— 

z dportylah helenenhoſ Donnerstag, den 20. Juni er. um B!, Uhr nachmittags: 

Fuhhull-Velhſpiel Waſchinen zur Serftellung von Dachzementziegeln, ZD⸗«· 

8 

æ* dzkaftr. 1, Soch ſti. Nower ul Suporn, 
hj ⸗ gla J ——* — —— * h 

9 Seidel, Cegielni de 82 und Rzewugki j dkaa ie Sch d mit Kortunterlag beque⸗ 
Maſchinenfabrik.. 2 3 * * Tragen Mangel aufweiſt. wird für denſpl — ge⸗ 

Warſchau, leiftet. Sie Eommerſchuhe Lekochsde aehme auch 

Ordun ka 7. Tel. 28.95 — I — ——* —S——— * riit der 
acka 1, del 2833 ẽqhuhmarke . F a 

Vor Nachahmung weines Febrflats vird gewact! 
tonrohren, Bürgerſteigplaiten, Betonſculen u · ſ. w. * 

ducie mroher dewinne ſit muternehmende Eimelhenonen. 63 P Aromowiu 
zwicchea St * Wole geunen eed Schavienenzer — E — — —— 

orona Surꝛn —7 — — das s„piel findet bei jeder Witterung ſtatt. Au —A rkR Qu f! 7 Kartoffel⸗ 
Invern oer walzenmehl zu verklaufen. Ausſunfte Pob⸗ — . —* — keimfreie· Sau rbrun⸗ 29* ſu uiſt Garantiert) fur herren und Damen, alte Facons, zu be⸗ DID eralwaſſer ee — deutend ermäßiglen Preiſen vom f Juni bis 1. Zuli bei 

J. Kowæalozyle, 25 Oegelnianastr·. 28 lungen, Reſtaurants und Pribat · HRauſer. gor 

leanaftraße 17 beim Haus be ſiger. 

— EE—— 
14 

Repraͤſentant 

L. W. Juraszek, odz, pommerellen 
(fruhere Marienquelle). Nawrot⸗Siraße Nr. 88. 

im Moctauelc 
Setreidekaffee vorzũglicher Saltung mit garantierten Inhalt von J 
We. Saſie, 0. Korn und 20. Zichorie empfiehlt fur verbraucher 

zu Mk. 175 das Pfd. 
das Fabrikstager: —A 

Gandel⸗ und Induſtriehauusss 
Edmund Bogdanſki, Colz, drielua/Sſttrahße 322. 

Verlangt überall! verlangt überalll 

auf 

„der baltiſche Philateliſt 
Bierteljährliches, reich illuſtriertes Fachblait). 

Nr. 4ſ8 — 88 Seiten mit vollſtändig. Lettland⸗Katalog 
6 Seiten) dreiſprachig, M. 8.⸗ auf voſtſchegkonto⸗ 

RKonigsberg in Pr. 9818. Jahresabonnement Mk. 16. 
Briefmarlenhaus und Verlag 

— GEORG H. MEGER, LIhau-Lettiand. 
Mitglied J. f.. V. Berlin Sändlervereine Wien 

Paris Waſhington (A. S D. A. Jue) 
* Bank⸗Konto Deutſche Bank. 26680 

Umeugshalber iſt eine 

—A — ſeine eigene Taſche verübt 
Maãhe der Zgierzer Hemiſe), mit 3 Platzen zu verkaufer 

dð 34 Naur ernſte Kaͤufer werden gebeten, Offerten unter Villa 
erjenige, e et deſe biiee en 

der nicht in der wi9tigt 13 
Die 6 Dr. S.Kantor J Ldjet 3 — I * flbreiſehalber iſt ein Teil einer gut gehenden 

—* e Graveur⸗ 24 “ — —5 n 
3 und Raufiſchuk · Slempel· Werkſtalt * * —— * — —— 84 J 7 

JJJJ — s P. 3 Y 2 ẽ ſewinng eeteeier AAinſeriert. * F — * 
t alh —— zu verkaufen· Nãheres Konditorei Ulrich, Petrikauer 

Cede. petrinauer Straſe oo 7 —2 ae — * —8Suae 4. “ zogs 
0 gibt bekannt, daß ſie ur Bequemill keit ihrer 2 ſtrantenuempf. vou — * —IIX J — 006060 — 7 
ivwerten Kundſchaft Telephonauſchluß unter 8 2 C au ⸗ ur 
7 —* F AF 7 * —XLXXX pargelder —* 

recrzinſen wiree wmit guteß Zeuenſſſe en, ſucht Slellung Offerten 
— Ichumacher be zae gemgenc ut 6 Voeneeeben be enre ESchilder, Ronogramme, Aufſchriften u. ſ. w. — — —— — * — *— — 

—— Ddevu —— Auf Katenzahlung edeuiſche e,,e * Peien 3 Sücbermeiſter 
Benedukta . 

dt. men bramm 
erren⸗ n. Damen⸗ darderoben, ſowe verſchiedene Schnitt⸗ 

daren, Wäſche uſm. Oszozednos*, Lod:, Wulczanſka⸗ 
ſtraße 48, 1. Stock, Frout. 

Achtung! Nehme ſamtlſche Veſtellaagin an und — 

an einer hieſigen groͤßeren Strumpffabrit und ſuche eine 
—— 7 —X iee Seltang da ere ee ete 4J 4 

beſoß iſt mir die Leituug dileſes Geſchä⸗te zweiges vertraut V — — 366 
Offenten unter .H. H.“ an die Geſchaftsſtelle dieſes Spezialarzt für Herkäuferin — AXYx —A— 2091 ſelben nach den ven ften Zoſſous aus. 16 — 

weiſtagti 2002 ani⸗, veneriſchs⸗ aud fur Damen Konfektion geſucht. finmel⸗ J— 77 — 
— — — dngen vdon AAd Uhr be Schmechet⸗ Brillanten/ 200 
Lem ſen! v. Poludniowaſtr 23 Rosner, Code, Petrikauer straße Sn gerie, Goſu Suber auts uug able am owileson 

wie eine mit Eiſenblech beſchlagene Ladeutür ſind pfane von . — Ar. 100. — 
ei J. Winkopf, Vetrilauer Straße 142 zu verlaufen. Samen von 4. ne bvebor Auvolior Cn. 8zALE. potrikauor 14. 

— — 

— 
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vzerte der Lodzer Philharmonie. 
ird geſſtrieben: Dos nächſte Volksékonzert 
der Okut der Kultur⸗ und Bildungs kom⸗ 
des Maglſtrots, findet in dem herelichen 

Park am Donnerstag, den 29. d. M., hatt. 
12 Uhr. Am Dirigenterpult: s�apeii 

m T. Ryder. Als Soliſt wirkt der Koreri⸗ 
we E HKarel Zelazo mit. Das auserwahlſe Vro 

in Aufführung des Philharmoniſchen Or⸗ 
in voller Beſehung wird ſicherlich große 
Menen von Zukörern in den ſchönen Vark locken, 
der, im Beſitze einer aluſtiich auggezeichneen 
MA ſich für Konzerte von höherem kuünſtle 
riſchen Nivean am beſten eignet. 

eine u. vetſa mmnlunges. 
FI⸗ —D Am 29. Juni 

um 1nßr naennee ſbe imn Sangeſoſi⸗ 
der Feiſcher meſter Milſchaftr. 6 eine arker⸗ 
l che Vaſammlvng der dler hrna er ftalt 
S ige Angelegenheiten zur Beratung ſtehen, 

die Verwallung einen zahlrelchen Beſuch. 
3 ——— 

z2zu chriften 
Auter dieſer Rubrik ctitich en wir Auichten 
Aer Sefer auch wenn dieſe mit der Richtung 
unſere Blattee nicht übereinſtimmen. Eine Veranf⸗ 

wort uug für den Inbalt übernehmen wir nicht. 

In Eachen der Freikirche 
Wir erhalien nachftehende Zuſchriſt mit der 

Bitt⸗ um Verẽffenilichung: 
nd gepritfcht wird Wennetn⸗ 

pflegt er zu henen und wenn er zuüctbehi 
—* er eine 77 Vortion Prügel! Mein 

ghen Jert a Ochſenhörner nicht nur * —2544 tal geiues No vers ſondern 
gerade das Gewiſſen eines armen Sünders 
(wier tann ich denn meinen Namen vennen, da ſo 
vdiel Schmuß an meinem Stecken ſitzt) getreffen 
haben · Wenn er ſtch Uber den friſchen“ Ton 
bellagt, ſo geben wir ihm Juri: Anf einen 
groben Kloß gebört ein grober Feill Die Mift- 
Rbel Polent ſiuden wir in jenem Weillel, der 
kurz der Shaode lamiert wurde, um die gute 
Sache der Lodzer Gruppe * ſchädigen! Uebri⸗ 

——— behandeln unſeren Gegenpart in er⸗ 
— Linie nicht als Chriſten“*“, ſondern als Jour⸗ 
naliften, e Feder ſehr ea * 

Weich eine Meamorphoſe Gruppe —— mit einem dentſcher Evangeliſcher 
Male ein „ergebener Lodzer“ — — 
einen Alxnral ein Sin ei 
— vS Win, alles Prieſen und Nieſen * —8* 

Tatſache: Schande über den Vogel, der 
3 Reſt beſoͤmutzt! Die „journaliſtiſche 

mancher Zeiiungs · Herauageber, die mit 
28 — ihres Neamens ein Eingeſandi⸗ 
fabrigleren, um einen Vire amzurem · 
pein zrengt oft aus Eqhurkenhafte! Angefichts 
5 — —A———— egfried·Schw un ag 

7 auf das Drachen⸗Vaupt der Ver⸗ 
leumdung! 
** der Feber⸗Held bel der Aurempelnn; 
mein berſon auch die Freilirche Amerilas wit 
Kot dewirſt, ſo zeigt das wenig Taktge fühl. Wir 
wollen dieſe Eniglei ſupg ſeiner Unkenntuis awe⸗ 
rltauiſcher —— agule ſchreiben und nicht 
an Konld Bberwilligteit ſeren. Denn es kaun 
beum in der Abficht — Moralifien der „Neuen 
Leodſer Zeilung“ gelegen haben, die Lulheraner 
Ameritas, die Dauſende von Dollars zur Slu⸗ 
—3 der —* in Pelen gi¶ —* 
bin N 5 58 jeder Lefer der ſichert ũber Zeltung mit —5 — zuruckwiſer! 

Nachruf. 
Dir erfüllen hiermit die 

ſolgten Ableben unſeres Sandemanneß derru 

zu vertreten Wir werden 
Audenten bewahren. 

306 

traurige Pfucht, unſere 
Zandsaleute von dem am 10. d. M. kii Dresden er⸗ 

kKarl Mogk 
in Kenniniß zu ſezen. Wir bedauern ſein Hinſchel⸗ 
den umſomehr, als er von Beginn ſeines Hierſeins 

bes beſtrebt war, für die hieſtgen Reichsdeutſchen 
heifent einzugreiſen und opferwillig ihre Intereſſen 

ihm immer ein ehrendes 

bene Lodzet reihsdeutſhen Freunde 4 5) Crucifie 

———7 

er Reeie hreffe —*— 

Warſchau, 27. Juni. (Pat.) Herr Artur 
Sliwinſki erhlelt heute vom Staatachef ol 
gendes Schrelben: 

Herrn Artur Sliwinſti in Warſchau. 

die hedletun winti beuigt, 
—— *2 Racaynfti 
um Landwirtſchafteminlfter Stefan 

—J— derxn Eudwig 

8Zagsruny-Marynowſti zum Eiſenbahn- 
Ich ernenne Sie hiermit zum Miner — 55 79 — 58 

präſtdenten der Rerublik Polen — zum —5. — 
ernenne ich ihrem Atrage entſpregend, 55 24 22 — 

Antoni Kamienſti zum Iw ·nm ufter Herrn te —C — 
HSerrn Sobriel Rexratowiez zum Fußen Voldegeſu eit — Abun — 
minifter, Herrn Kafimir Soenkowfkil niſierien duliug und Volte auffarnng ſowie 

Serrn dr. Kaſamir 
Im zeitwelligen Flnaumminifſler, 

Vrof. Waela w Makd wſcki um 

zum Kriegswminifter. 
Zacze? 
Herrn 

— xKciud * ———— F 

angehlichen Scheftenſeilen einer Frelirche Fer 
ſplitterung in verſchie dene Syns hen, Pochen ouf die 
Reinheit der Lehre, Pobelherrſchaft innerhalb der 
Gerneinde, Anre chend ins Vergrõerungsalas ſtellen 
weden, halie ich es für zweckmoͤßig. einige Vor⸗ 
teile der Freilirse zu berühren. Freikirden gibi 
es nicht qur in Amerila. ſor dern auch in Deulſch 
laud, Frankreich, in der Tſchechoſſovoſei und im 
Balſenlande. Der Segenſatz zu Freſtirche iſt 
Staatskirche. Das Frei⸗Sein vom Staoote wiegt 
olle verweintlichen Vorteile auf, die der Stant bder 
Kirche in Auſſicht ſtellt. Die allelnige Aufgahe 
dec Kirche iſt die frele, ungehinderte Verkündin, 
des Evangeliums. Sobald die Kirche eine Magh 
des Staofes wird, verllert ſa ihre Bewegungs⸗ 
Freiheit und ſi, wie der verfloſſene Krieg gezeigt, 
zu einer — vationaler Gegenſãätße hetrab 
Die Freilirche beſũrvortet eine ſttrilte Tenm 
von Staat und Krche, ohne eine ſtaate feindliche 

Sie will dem Steale gute Tendenz zu virfolden 
lehr: Jedermanmn ſei Büuͤrger heramiehen und 

umnertan ber Obrigleit, 
gebt dem Kaiſer, wae des Kalſers iſt und Gele, 
wat Gottes iſt! Sie hält feſt an dem Grunbſotz: 
Suchet der Stadt Beftes! Ja, ſe beſere Chriften 
die Kirche autzuwelſen hat, deſto beſſere —2 
wird der Siaat haben! Ales an Wen Orie: 
Prebigt in der Kiſche; Polilik im Staate! 

In eine Elaa ſenhe wird man hinein gebor 
d. h. wer von edangeliſchen Ellern abſtamint, * 
oo i 
Slani ſelbſt loſe Glieber der Kirche, offenbare Ver⸗ 
ãchter der Teufe, zwingt, ihre Kinder zur Taufe 
zu bringen. In der Feilirche werden die Ainder 
don Eliern, die ſich äußerlich zu Wori und Sakra —IV����� � � — —4 
men ober das 21 Eα erreicht hat, 
man ſich einer Lolal⸗Gemeinde an, d. h. man 5345 
auf einer Gemeindeverſam mlung *8 man ſich 
zwecks Aufnabme bel dem Paſtor oder Kirchen⸗ 
vorftand gemeldet, ein ſſimmberechtigtes Glied der 
in Frage lommenden Orie⸗Gem inde. Man ber⸗ 
Plid tet fich, die Gotteedienſte ſenig beſuchen 
die Zinder frühzeitig zur Taufe zu 3 
den Unterhalt des Prebiztamter nach Krafſen bei— 
zſteuern und für den criſtlichen Unſerricht der 
Ainder u ſorgen, Jedes Glied zahlt freiw üligen 
Kirchenbeltrag. Hier braucht man keine Pohei, 
um die Kirchenſteuern elnzureiben mit dem Knüpt 
pel des Geſetzes; der liebe Gott iſt ſein eigene⸗ 
Sarre tolirch a der Stao e iſt der Paſtor nicht nur 
Diener der Gemeinde, ſondern —88 *3 — 
amler und gehört ſonu zu einer beſonderen Klaſſe, 
was die Kluft pepen Vaſtor und Gemeinde zur 
Folge hat und oft zu ſehr berechtigten Klagen 
Anlaß gibt. — In der Freitirche genieht der vaſior 
das Ar ſehen, das ihm Ch iſtus, der Oberhirte, ge⸗ 

: Wer Guch horet, der höret mich; wer ——ã 
* ber verachtet 9— Wir ſinh keine 8 

ſanlonsporttag 
St. Johanniskirche 

) Ocgel: Praludium . dur CEh. 

Tellovorirag Andante relig loso 

Wagner u. Bräutigam). 
6) Chor: „Wie Gott es willẽ 

Manoveren Kanmaleꝰ). 

MArk bet — m —*— — 

die Sewalt ũber ihn hat; es zulãſſig, datß ein aich luther iſch nennender Vaſtor 
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dank ſugun g. 
Zurlckgekehrt vom Srabe meine⸗ anvathehnien lieben 6Gatten 

Adol i Keßl 
drangt es mich, fur die mir erwieſene große Teilnahme meinen herzlichen Dank auszuſprechen. Sanz beſonders danke ich 
dem Herrn Konſiſtoriairat Paſtor Gundlach fur ſeine troſtreichen und zu Herzen gehenden Worte, dem herrn Dr. v. Behrens, 
den hßeren Ehrenträgern, der Schneidermeiſterinnung, dem Schneidergeſellenverein, der verlagsgeſellſchaft der 
Lodeer Freien Preſſe? den vielen Kranz und Blumenſpendern, ſowie allen denen, die dem lieben dverſtorbenen 
das letzte ſeleit gegeben haben. 
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